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M 95. Halle, Mittwoch den 25. April
Hierzu zwei Dejlagen.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 26. April Abends.

1866.

DHenutſchland.

Verlin, d. 23 April. Se. Majeſtät der König haben geruht
Hen OberBerg und Baurath Bruno Schoemfelder hierſelbſt
zum Geheimen Baurath und vortragenden Rath im Miniſterium für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſowie den Staats Anwalt
Siber in Liſſa zum Staats Anwalt bei dem Stadt und Kreisgericht
in Magdeburg zu ernennen. Der Baumeiſter König in Querfurt
ſt zum Königlichen Kreisbaumeiſtez ernannt und demſelben die Kreis
haumeiſter Stelle zu Ranis verliehen worden. t

Die „Nordd. Allo. Ztg. ſchreibt heute: Die letzte öſterreichiſche
Hepeſche vom 18. d. Mts. enthält vie Erklärung daß am 25. d. M.
durch kaiſerlichen Befehl die vorgenommenen Teuppen Dislocationen,
in welchen die öſterreichiſche Kriegsbereitſchaft läge, rückgängig gemacht
werden ſollten wenn preußiſcher Seits die Zuſicherung analoger An
oidnungen erfolgen würde. Dieſe Depeſche, welche am 20. d. M hier
überreicht wurde, iſt am 21. d. M ſchriftlich beantwortet worden. Es

daß die preußiſche Antwort heute ſchon in Wien
übergeben iſt nachdem der kaiſerliche Geſandte am letzten Sonnabende

alle Kriegsbeſorgniſſe geſchwunden ſind.

bereits mündlich unterrichtet war daß eine eingehende Beantwortung
erfolgen würde Dieſe lautet dem Vernehmen nach dahin daß die

preußiſchen Anordnungen der Abrüſtung erfolgen würden ſobald die
königliche Regierung Kenntniß erhalte, daß die von Oeſterreich in Aus
ſicht geſtellte Verminderung der Kriegsbereitſchaft befohlen ſei Preu
ßiſcher Seits würde mit der Ausführung in denſelben Friſten, welche
in Oeſterreich zur Abrüſtung erforderlich ſind ſowie in demſelben Ma
ße, wie ſte in Oeſterreich ſtattfinde, vorgegangen werden Nach Lage
der Akten ſollte man ſonach glauben, daß wir der Herſtellung vollkom
men friedlicher Beziehungen zu Oeſterreich entgegen gehen und daß

Jn einem etwas auffälligen
Widerſpruch mit dieſer Vorausſetzung ſteht allerdings daß gleichzeitig
mit dem friedlichen öſterreichiſchen Vorſchlage neue Nachrichten von

einer Verſtärkung und Beſchleunigung öſterreichiſcher Rüſtungem, von
Einziehung von Urlaubern und Ankauf von Pferden aus verſchiedenen
Theilen des Kaiſerſtaates hier eingegangen ſind. Wir verweiſen auf
unſere ſpeziellen Nachrichten darüber Die Wiener Börſe war geſtern
m Sonntage) früh noch in einer zuverſichtlichen Stimmung wäh

rend am Nachmittage ein ſtarkes Sinken aller Courſe auf die Nach
ticht von einer Mobilmachung der öſterreichiſchen Armee und von aus
gedehnten Marſchordres eintraf. Die Aufnahme, welche die heute zu
übergebende Antwort in Wien ſindet, wird hoffentlich Klarheit in dieſe
Widerſprüche bringen.

Die vorſtehend von der „Nordd. Allg. Ztg. erwähnten Nachrich
ten über fortgeſetzte Rüſtungen Oeſterreichs lauten

„Von der ſchleſiſchen Grenze, d. 22.. April. Von verſchie
denen Seiten wird übereinſtimmend beſtätigt, daß die Ordres zur Ein
ziehung von Urlaubern, namentlich für die Artillerie, am 17. d. M.
in den böhmiſchen Orten nahe der preußiſchen Grenze eingetroffen ſind.
Reiſendes haben die Reſerven in kleinen Trupps aus den Grenzdiſtrik
ten nach dem Jnnern des Landes abrücken geſehen. Von den für
de Artillerie zu liefernden 8000 Pferden ſind bis zur Mitte des lau
ſenden Monats ca. 1800 Pferde eingezogen worden.

„„Drieſt, d. 20. April. Aus dem Venetianiſchen wird von zu
verläſſiger Seite gemeldet, daß daſelbſt die öſterreichiſchen Urlauber und
Veſerveklaſſen zu ihren Regimentern, welche außerhalb Jtaljen ſtehen,
anberufen ſeien. Das erſte Huſarenregiment, bisher in Steiermark,
befindet ſich auf dem Marſche nach Jtalien. Für mehrere Grenzregi-
wenter ſind jüngere Befehlshaber ernannt worden. Nach der „Opi
ione“ befinden ſich die Feldbatterieen im Venetianiſchen jetzt auf dem

Kriegsfuß. Das Blatt verſichert, daß in Siebenbürgen und Ungarn
20;000 Pferde für das Heer angekauft ſeien.

Die Feudalen ſind noch immer furchtbar grimmig über die Frie
densreſolutionen und Adreſſen und noch mehr über ihre bisherigen frucht
loſen Bemühungen dagegen. Die Beantwortung der Kaufmannſchafts
Adreſſe iſt nur durch des Hrn. v. Bismarcks Krankheit verzögert
worden und wird nun am Ende ſo unter Erfüllung der Bitte zuſam
menfallen daß ſich die armen Feudalen auch in der Erwartung der
Form der Antworten getäuſcht ſehen. Sie haben nun ſelbſt die con
ſervativen Vereine aufgeboten, Loyalitäts Adreſſen und Vertrauensvoten
zu fabriziren für das neue Thema iſt bereits ein neues Schema aus
gearbeitet, welches den Herrn Selig- Caſſel (coptradietio in adjegto)
zum Verfaſſer hat.

Neben der preußiſchen Antwortsnote vom 15. April iſt auch, wie
man der „Deutſch. Allgem. Ztg. von hier ſchreibt, noch eine zweite
preußiſche Depeſche nach Wien abgegangen, welche die Prager
Affaire mit dem Grafen Walderſee zum Objekt hat. Preußen for
dert darin in ernſtem Tone Genugthuung für die an einem preußſſchen
Offizier verübte Gewaltthätigkeit. (Wie mehreren Blättern telegraphiſch
gemeldet wird, hat das öſterreichiſche Cabinet eine dieſen Vorfall miß
billigende und entſchuldigende Erklärung bereits abgegeben.)

Ueber eine Coalition, die ſich gegen den Preußiſchen Re
formantrag gebildet hat, wird der „K. Z. geſchrieben „Der Plan
der anti Preußiſchen Coalition iſt ſchon bekannt. Dieſe ſoll aber nicht
nur, wie ſchon gemeldet, die Vereinbarung der 34 Regierungen mit
Preußen über das von dieſem vor der Berufung des Parlaments vor
zulegende Wahlgeſetz nebſt Reformprogramm verlangen wollen ſondern
auch, da es ſich um eine organiſche Einrichtung handelt daßodie Frage
des Parlaments zuerſt in dem engeren Rathe, dann im Plenum des
Bundestages berathen und ein einſtimmiger Beſchlüß darüber erzielt
werde. Preußen, wie gemeldet, wird ſich wahrſcheinlich lieber von dem
Bunde zurückziehen, Herrn v. Savigny abberufen und jeden weiteren
Beitrag zu den Bundeslaſten verweigern. Die Einrichtung des enge
ren Bundes ſolle dann in einer nach Berlin zu berufenden freien Con
ferenz der Regierungen ſofort in Angriff genommen werden. Jch komme
darauf etwas mehr eingehend zurück, weil dieſe Eventualität je mehr
und mehr in politiſchen Kreiſen erörtert wird. Preußen würde dann,
um dies hinzu zu fügen, nur noch diejenigen Verträge als für ſich bin
dend anſehen welche es mit den einzelnen Deutſchen Regierungen ge
ſchloſſen hat. Das alles, nachdem durch die Thatſache conſtatirt wäre,
daß eine Reform mit dem Organe des gegenwärtigen Bundes nicht zu
erzielen war.“

Die Mittheilung Berliner Blätter daß in der Leitung des lite
rariſchen Bureaus und insbeſondere der „Provinzialcorreſpondenz“
eine Aenderung eingetreten oder beſchloſſen ſei, erklärt die „Kreuzzei
tung“ für unbegründet.

Die Gerüchte über den Rücktritt des Geh. Raths Hahn von der
Leitung des Preßbureaus haben wie die „Elberf. Ztg. aus Berlin
hört ihren Grund in den Differenzen, die allerdings zwiſchen Herrn
Hahn und ſeinem Chef, dem Miniſter v. Eulenburg, beſtanden haben,
keineswegs in dem Umſchwunge der äußern Politik, ſondern einfach
darin daß Hr. Hahn Grund zu haben glaubte, über die Mangelhaf-
tigkeit der Jaformationen über die Jntentionen der Regierung, deren
er für ſeine Stellung bedarf, Klage führen zu müſſen. Ferner kommt
demſelben Blatte noch von gut unterrichteter Seite die Nachricht zu,
daß ſeit einigen Tagen auch Hr. v. Rodbertus ſeinem Freunde Bu
cher in das auswärtige Amt gefolgt iſt. Hr. v. Rodbertus würde
vom Grafen Bismarck ſpeciell mit diplomatiſchen Arbeiten beträut

werden (2).



Unfall, ſich an demſelben Füße, welcher im italieniſchen Feldzuge ver
wundet worden war, anzuſtößen, ſo daß die Wunde wieder aufbrach
und der Fuß in Schienen gelegt werden mußte. In dem Befinden de
Miniſters iſt übrigens eine weſentliche Verbeſſerung eingetreten und
konnte derſelbe geſtern bereits ſein Büreau beſuchen.

Der italieniſche Geſandte an dem hieſigen Hofe Graf Barral, be
giebt ſich morgen nach Oldenburg und Darmſtadt zür Uebergäbe ſeiner
Beglaubigungsſchreiben. Hannover und Heſſen Kaſſel haben erklärt,
während der gegenwärtigen Kriſis keinen Geſandten Italiens empfan
gen zu können, weil dieſes als ein Akt der Parteilichkeit zu Gunſten
Preußens erſcheinen könnte.

Die „BoörſenZeitung“ ſchreibt: Die Andeutung. am Schluſſendes
in unſerer heutigen Zeitung enthaltenen Leipziger Börſenberichts Zlau
ben wir auf eine uns von anderer Seite gemeldete Thatſache bezüglich,
die wir nicht nur als einen charakteriſtiſchen Beitrag für die Stellung
der Direction der Leipziger Bank, ſondern auch der immerhin großen
Wichtigkeit wegen die ſie für die gegenſeitigen Handelsbeziehungen
zwiſchen Preußen und Sachſen in Anſpruch nehmen darf, nicht ver
ſchweigen zu dürfen glauben. Die Leipziger Bank hat nämlich
die Annahme Preußiſcher Banknoten die ſie bisher im Jn
caſſo und GiroVerkehr unbeanſtandet zugelaſſen hat, ſeit Mitte vori
ger Woche verweigert und dadurch empfindliche Störungen des geſchäft
lichen Verkehrs in Leipzig vetanlaßt, die natürlich ſchwerlich den Preu
giſchen Banknoten, wohl aber dem Geldverkehr Leipzig's empfindlichen
Schaden zufügen dürften. Grund zu dieſer Maaßregel möchte wöhl
in erſter Reihe der politiſche Antagonismus zwiſchen Sachſen und
Preußen gegeben haben. Was man ſich ſonſt über die Gründe der
ſelben erzählt, ſcheint uns wenig ſtichhaltig. Es ſoll nämlich der Leip
ziger Bank ein Poſten von 600,000 Thlr. den ſie in Halle zum Um
tauſch gegen Silber präſentirte, mit dem Bemerken abgeſchlagen ſein,
ſte möge aus den Noten ſelbſt erſehen, wo der Umtauſch ſtattzufinden
habe, und ferner ſoll in der letzten Sitzung des Bankausſchuſſes die
Anſicht laut geworden ſein, daß im Fall eines Krieges Preußen keine
geſetzmäßige Anleihe aufnehmen und daher zur zwangsweiſen Noten
emiſſton ſchreiten werde. Das letztere Motiv einer Widerlegung wür
digen, hieße ihm eine unverdiente Wichtigkeit beimeſſen was das er
ſtere betrifft, ſo iſt es wohl ſehr erklärlich, daß in Halle nicht für
einen ſo großen Poſten Silber vorhanden ſein konnte, und die Hin
weiſung darauf man möge ſich wegen deſſen Umwechſelung nach Ber
lin wenden, iſt daher völlig correct und durfte die Leipziger Bank
durchaus nicht überraſchen. (Die Sache ſieht ſeltſamer aus, als ſie
iſt. Geſetzlich ſind weder Leipziger Banknoten Kaſſengelb der Preußi
ſchen noch Preußiſche Kaſſengeld der Leipziger Bank und wenn
beide Banken bisher gegenſeitig die Noten zum vollen Nominalwerthe
nahmen, ſo beruhte dies lediglich auf perſönlicher Konnivenz. Uebrigens
wird es dem Preußiſchen Kaufmann nur vortheilhaft ſein, wenn er
Preußiſche Banknoten in Leipzig unter Pari kaufen und in Preußen
zum Nominalwerthe verwenden kann.)

Nach dem „Volksbl.“ ſteht das Verbot mehrerer Zeitungen in
Ausſicht. Die Caſſ. Ztg.“ nennt die Poſtzeitung, die Augsburger

Allgemeine Zeitung und die Wiener Preſſe
Der Abgeordnete Sch ulze Delitzſch beabſichtigte in Folge einer

an ihn ergangenen Aufforderung in Riga und Petersburg Vor
träge über die Arbeiterfrage zu halten. Die dortigen Gouverneure
hatten dies bereits genehmigt, das ruſſiſche Polizeiminiſterium aber ver
ſagte die Erlaubniß man ſoll davon ausgegangen ſein, daß man jeder
Kräftigung des Deutſchen Elements in den Oſtſeeprovinzen entgegen

treten müſſe.
Durch Anſchlag an den Saulen werden für Sonderburg 1000

Erd arbeiter Und Schachtmeiſter geſucht, zu einem Tagelohn von
125 Sgr., welcher Verdienſt bei Akkordarbeit bis auf 1Shlr. ſteigen
Kkann, und 4 Thlr. Reiſegeld.

Stuttgart d. 20. April. Der amtliche „Staatsanzeiger für
Württemberg bemerkt zu dem Dementi der Wiener Abendpoſt“ in
Bezug auf die von ihm mitgetheilte angebliche öſterreichiſche De

peſche nach London „Uns kam ſie aus ſo guter Hand zu, daß wir
ſie für authentiſch anſehen zu dürfen glaubten. Damit iſt freilich nicht
viel geſagt!

Wiesbaden d. 20. April. Geſtern Abend wurde der vierte
Akt des Vogler ſchen Trauerſpiels beendigt. Den Antrag der Offiziere
auf Ausſchließung des Abg. Dr. Siebert wegen Zurückweiſung der

bekanntlich völlig unmotivirten HDuellforderung Vogler's wurde von
der Caſino Geſellſchaft abgelehnt. Für den Antrag ſtimmten nur ſclerical
gefärbte, Beamte, ſo wie alle activen und ungctiven Offiziere welche
wie auf Commando erſchienen waren z dagegen die Mehrzahl der Be
amten und alle Nichtbedienſtete. Den fünften Akt bildet wohl der

Austritt der Offiziere Der Befehl, die Käppi's der Soldaten
der Art zu ändern, daß „die Kappenſchilde im rechten Winkel an der
Stirn ſitzen und die Käppis den öſterreichiſchen conform ſind, iſt wie
dern zurückgenommen worden.

Wien, d. 21. April. Die in der geſtrigen Londoner Parlaments
Sitzung abgegebene Erklärung in Betreff der Fürſtenthümerfrage, daß
die Fürſtenthümer- Conferenz fortdauere, läßt ſich dahin com
menkiren, daß auf den formellen Antrag der Pforte die Pariſer Con
ferenz an einem der nächſten Tage ihre Arbeiten wieder aufneh
men wird. Mit dieſem Antrage ließ gleichzeitig die Pforte an die
Garantiemächte einen energiſchen Proteſt gegen die Aufſtellung der Can
didatur des Prinzen von Hohenzollern gelangen. Frankreich, Rußland,
Heſterreich und England erklärten ſich ſofort mit den Motiven dieſer
Verwahrung einverſtanden, nicht aber Preußen und Jtalien. Die
hohenzollernſche Candidatur hat übrigens keine Chance, wohl aber das
Project der Tuilerien ein Proviſorium zu ſchaffen durch Einſetzung
eines Hoſpodars auf Zeit. Hierzu ſoll Prinz Georg Stirbey deſignirt
ſein. Der Miniſter des Aeußern, Graf Mensdorff, hatte Nitt-
woch Abends, als er vor dem Miniſterhotel aus dem Wagen ſlieg, den

Jtalien.
Der Gang der Dinge in Deutſchland wird als aus langer Hand

durch Preußen vorbereitet von den Jtalienern betrachtet: Preußen müſſe
und wolle endlich auch den Verſuch machen, Oeſterreichs wurmſtichi
ges Uebergewicht im deutſchen Bunde zu Pulver zu reiben. Aber das
werde Zeit koſten. Einige Tage habe man die deutſche Diplomatie
gar nicht wieder erkannt jetzt aber ſei der Notenwechſel wieder mit
aältgewohnter Freigebigkeit in Worten und Armuth an Reſultaten
im ſchönſten Gange. Vorläufig werde es weder Krieg noch Frieden
geben. So urtheilt die italieniſche officiöſe Preſſe und meint daneben
Bismarck leiſte den Ungarn einen großen Vorſchub, indem er Oeſtet
reich auf das Blachfeld des Sufktage umiversel treibe. Daß Ungam
für das Haus Habsburg an Preußen und Italien zum Ritter werden
wolle, bezweifelt die Jtalie ſehr. J Uebrigen dauern in ganz Italien
die Vorarbeiten für einen Sommer-Feldzug fort. Jn Cremona iſt be
reits ein Genie- Ausſchuß zur raſchen Ausführung der Befeſtigung
thätig. Ein Genie-Bataillon arbeitet unter Mitwirkung vön Linien
truppen und Civilarbeitern. Die Recruten von 1844 werden mit
ungewöhnlicher Haſt eingeübt. Jn Mailand werden Militär Effecten
verfertigt. So meldet die Lombardia. Der Allg. Ztg. wird aus
Mailand geſchrieben:? „Der Krieg wird als unvermeidlich betrachtet,
und hier iſt man der Anſicht, daß ſchon im Monat Mai die Armee
den Mincio überſchreiten werde. Die Getreidepreiſe gingen am geſtri
gen Markte ſowohl hier als in Turin bedeutend ind die Höhe, denn
obwohl die Regierung officiös erklären läßt, daß ihre ProviantRaga
zine außerordentlich gut verſehen ſind, läßt ſie doch unter der Hand
viel Getreide und Mehl ankaufen; eine geſtrige Adjudication ging leer
aus, da die Regierung nicht genug geboten hatte. Dagegen verlautet
nichts von PferdeAnkäufen, wahrſcheinlich weil die Cavallerie im Ve
netianiſchen keine bedeutende Rolle zu ſpielen hat.“ Derſelbe Corte
ſpondent ſchreibt ferner: „Es iſt möglich, daß ich von der kriegeriſchen
Atmoſphäre die über Jtalien lagert, etwas beeinflußt bin, aber ich
kann mich der Ueberzeugung nicht entwinden, daß binnen drei Wochen
irgend eine Landung Statt gefunden haben dürfte. Das Schweige
des Einſiedlers von Caprera iſt gewiß auch nicht ohne alle Bedeutung
Man verſichert mir, die Regierung habe ihm ein Commando anbieten
laſſen, Garibaldi habe daſſelbe aber förmlich ausgeſchlagen z es ſind
zur Stunde Unterhandlungen zwiſchen ihm und der Regierung in
Zuge. Jm Falle des Krieges werden ſich die Prinzen Humbert un
Amadeus, erſterer an die Spitze ſeiner Diviſion, letzterer ſeines Reg
ments ſtellen. Jn der Kanonengießerei von Parma ſind ſo eben 190
Stück Geſchütze vollendet worden, die nach Ancong und „Bologna ge
ſandt wurden. Das Publicum bezeugt das größte Vertrauen, und
ſollte der Krieg losbrechen, ſo werden die Spenden in weit größeren
Maßſtabe zuſtrömen, als zum National-Conſortium. So im Norden
aus Neapel meldet die Jtalig und nach ihr ohne Gegenbemerkungeſ
die florentiner miniſteriellen Blätter, daß „der Abmarſch der Batal
lone, welche zu ihren im PoThale ſtehenden Regimentern ſtoßen, zu
See durch beſondere Transporte bewirkt werde.“ Die Jtalia ſeh
hinzu: „Jm vorigen Jahre ſtanden runde 100,000 Mann in den Ei
prodinzen, gegenwärtig kaum noch 50,000 Mann. Die Mehrzahl die
ſer Streitkräfte wird aber zwiſchen Capug und Neapel- als Reſerve
corps zuſammengezogen, wozu auch noch die Truppen kommen, die in
Campanien bis Jſernia detachirt ſind. Dieſes Reſervecorps wird au
20 Linien und 8 BerſaglieriBataillonen, 3 Cavallerie Regimenter
und 8 Batterieen beſtehen, und es wird ſo vorbereitet ſein, daß es in
drei Tagen eingeſchifft werden kann.

Die Differenz des römiſchen Stuhles mit Rußland iſt nun vol
ſtändig. Nach der Abreiſe Meyendorff's wurde auf ſeine Anordnun
das ruſſiſche Wappen von dem Geſandtſchaftshotel herabgenomme
das zur Seite hangende päpſtliche aber gelaſſen. Das erſchien in
Staatsſecretariate durchaus unſtatthaft, ein päpſtlicher Dragoner übe
brachte ſofort den Befehl, es gleichfalls wegzuſchaffen. Meyendorf
reiſte deshalb, ohne ſich beim Cardinal Antonelli zu verabſchieden, ſer
Secretär Kapniſt zeigte darauf an daß er als Agent zurückgelaſen
ſei. Doch ein Beſuch Mſgr. Berardi's erklärte ihm die Anſicht de
Papſtes von der Lage und wies jeden officiellen Charakter von ſeinen
ferneren Aufenthalte in Rom ab. Ein Theil des Clerus iſt über di
ſes Ergebniß nichts weniger als erfreut er meint, man habe ſich
dieſem ruſſiſchen Zerwürfniſſe übereiltſ und. die Menge der Schwier
keiten, von denen die Regierung des heil. Stuhles bereits umſtellt ſei

ohne Noth vermehrt.

Frankreich.
Paris d 22. April. Dem Kaiſer wird es in dieſem Jahr

ungewöhnlich früh in den Duilerieen zu eng. In Vichy werden bereits
Vorbereitungen gu ſeinem Empfange getroffen z auch iſt wieder von
einem Aufenthalte der kaiſerlichen Familie auf Arenenberg die Rede.
Jn Bezug auf Deutſchland iſt man in den Tuilerieen allem Anſchein
nach vor der Hand beruhigt. Die Dinge pflegen ſich am Bundesfit
nicht durch Raſchheit der Entwicklung auszuzeichnen, zumal man weiß
daß die öſterreichiſche Oiplomatie, wenn ſie von Gemüthlichkeit übe
fließt, einen Streich im Hinterhalte hat. Die France hebt als Grund
zug der deutſchen Situation gerade den Umſtand hervor, daß alle Sta
ren ſich der Bundesreform ſchein ar ſo geneigt zeigten, weil ſie ger
wüßten, welche langwierige Geſchichte eine ſolche Umgeſtaltung, wi
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verſchieden die Mittel, wie durchkreuzend die Wege ſeien. Noch nicht
einmal das ließe ſich erkennen, iſt das Schlußergebniß der Beobachtun
gen der France, ob es dem Suffrage der Bevölkerungen oder der Au
torität der Fürſten vorbehalten bleiben werde den Umguß der Bun
desverfaſſung zu verſuchen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 23 April, Abends. Die heutige „Wiener Abendpoſt“

ſagt in ihrem Tagesbericht: „Die öſterreichiſche Regierung ſieht deſini
tiben Eröffnungen von Seiten Preußens entgegen, welche es wöglich
machen würden eine Modalität für die Zurücknahme der militäriſchen
Vorkehrungen Oeſterreichs und Preußens feſtzuſtellen. Geht die preu
ßiſche Regierung auf den Vorſchlag gleichzeitiger Abrüſtung ein, ſo
dürfte die Jncidenzfrage, welche allenthalben in Deutſchland ernſte Be
ſorgniſſe wachgerufen, damit geſchloſſen ſein und die ſchwebenden An
gelegenheiten deren materielle Bedeutung einen Augenblick lang durch
einen formalen Konflikt in den Hintergrund gedrängt zu ſein ſchienen,
würden ſich wieder in erſter Linie eben in jener Bedeutung geltend
machen. Was insbeſondere die Haltung des Wiener Cabinets anbe
langt, ſo liegen die Motive derſelben in unverkennbarer und unzwei
deutiger Offenheit da. Der aufrichtige Wunſch den Frieden zuerhal
ten Und zu ſichern und den Streit der Waffen von den Fragen auszu
ſchließen, hat jeden Schritt der öſterreichiſchen Regierung hervorgerufen
und die innere Konſequenz ihrer Handlüngsweiſe beſtimmt z auch hat
die äußere Konſequenz dieſer inneren im vollen Umfange entſprochen-

Worauf es dem Wiener Kabinette ankam, war die volle Wieder
herſtellung eines regelmäßigen, friedlichen Zuſtandes, die Wiederherſtel
lung jener faktiſchen Verhältniſſe zwiſchen beiden Staaten welche eine
ruhige Diskuſſion ſchwebender Fragen allein ermöglichen Die Errei
chung dieſes Zieles hätte die öſterreichiſche Regierung ſelbſt dann nicht
gefährden dürfen wenn die äußere Entwickelung des Streites ſich nicht
ganz ben Mitteln entſprechend vollzogen hätte, welche ſeitens Oeſter
reichs zu ſeiner Erledigung vorgeſchlagen hatte. Jn der That war auch
dies nicht der Fall. Die öſterreichiſche Regierung durfte, nicht blos
um nicht den Verdacht der Rechthaberei auf ſich zu laden, nicht blos
um auch den leiſeſten Zweifel an die Aufrichtigkeit ihrer friedlichen Ge
ſinnung auszuſchließen, ſondern auch ohne im Geringſten in Widerſpruch
mit ihren früheren Erklärungen zu gerathen diejenige Modalität an
nehmen von der eine ihren Wünſchen entſprechende Löſung des Kon
flikts zu erwarten war. Jn der Depeſche vom 7. April hatte ſie daran
erinnert, daß allerdings gewiſſe entfernte militairiſche Vorkehrungen be
reits der preußiſchen Regierung. in früheren Erklärungen bekannt gege
ben worden waren. Für die ſachliche Beurtheilung war es weſentlich
gleichgültig geworden ob dieſe Vorkehrungen als Rüſtungen oder als
Gegenrüſtungen zu betrachten waren wenn wir auch natürlich nicht
anſtehen, jede Provokation öſterreichiſcherſeits auf das Entſchiedenſte in
Abrede zu ſtellen. Es lag um ſo weniger etwas im Wege, die Rück-
nahme der betreffenden Maßregeln für den Fall in Ausſicht zu ſtellen,
daß gleichzeitig der Grund ihrer Vorkehrung wegfallen ſollte, als ſie
in der That ſehr geringfügig waren. Die öſterreichiſche Regierung hatte
damit ihren Zweck erreicht, ſie hatte weder der Würde des Staates,
die ſie in ihren Erklärungen nachdrücklichſt bewahrt, noch den Grund
ſätzen, die ſachlich ihre Politik beſtimmen auch nur das Geringſte ver

eben.

Es hieße in der That der öſterreichiſchen Politik in ihrer jüngſten
diplomatiſchen Phaſe nur ſehr zweifelhaften Werth. beimeſſen, wenn
man mit der Betonung der konſequenten Haltung, welche den inneren
Frieden geſichert hatte, nicht zugleich die Hoffnung verbinden könnte,
daß die kaiſerliche Regierung an jenen Grundſätzen feſthalten werde-
welche die Löſung großer ſchwebender Fragen vom Standpunkte des

nationalen Intereſſes Deutſchlands vom Standpunkte der wahren Be
dürfniſſe und Wünſche des deutſchen Volkes zur Vorausſetzung haben.
Die öſterreichiſche Regierung hat nicht einen dieſer Grundſätze aufgege
ben ſie hält an der Verfolgung deſſelben mit derjenigen Treue feſt,
welche einer wahren ſtaatlichen Ueberzeugung innewohnt.

Der „Wanderer“ meldet in ſeiner Abendausgabe, daß der ehema-
Hge italieniſche Miniſter Visconti. Venoſta aus Paris hier eingetroffen
iſt. Gleichzeitig iſt. Graf Areſe hier angekommen.

Die Oeſterreichiſche Zeitung hört, daß der kaiſerlichen Regierung
aus Jtalien Meldungen über Konzentrationen von Truppen und Ein
ziehung von Urlaubern zugegangen ſind welche es ihr zur Pflicht ge
macht haben, im Jntereſſe der Sicherheit des Staates auch ihrerſeits
diejenigen Vorkehrungen zu treffen, welche ſie in den Stand ſetzen,
allen Eventualitäten die Spitze bieten zu können.
Frankfurt a. M., d. 23. April. Die „PoſtZeitung“ meldet
in einem Wiener Telegramm vom 22. d. Mts., daß dort in Folge
ernſter Nachrichten aus Jtalien am 21. ein bis in die ſpäte Nach
ſtunde dauernder Kriegsrath abgehalten iſt. Vom heutigen Tage mel
det ein Telegramm deſſelben Blattes: „Feld marſchall Erzherzog Al
brecht geht in Folge der aus Italien eingelaufenen beunruhigenden
Nachrichten morgen früh nach Verona ab. Die „Neue, Frankf. Ztg.“
meldet in einem Telegramm aus Wien vom 22. Nachmittags: Bei
Bologna finden maſſenhafte Trüuppenanſammlungen ſtatt. Man will
wiſſen, daß General Garibaldi die Jnſel Caprera verlaſſen habe. Erz
herzog Albrecht übernimmt in Verona das Commando über die Lom
bardoVenetianiſche Armee, welche mobiliſirt wird.

Augsburg, d. 23. April. Die zur Conferenz hier anweſenden
Miniſter werden heute nach einer nochmaligen Beſprechung von hier
wieder abreiſen. Sie ſollen bezüglich der Bundesreformfragen einig
ſein und verabredet haben, bei jeder neuen Wendung der Frage, ſowie
zur Erledigung etwa auftauchender neuer Fragen zu weiteren Confe
renzen alsbald zuſammenzutreten.

ziemlich feſt.

Augsburg, d. 22. April. Bei der hier tagenden Miniſtercon
ferenz ſind neun Deutſche Staaten vertreten. Heute haben zwei Sitzun
gen ſtattgefunden, denen morgen eine dritte ſolgen wird. Man er
kannte einmüthig das Bedürfniß einer Reform des Bundes an. So
bald Preußen den betreffenden Entwurf vorgelegt haben wird, ſoll die
Conferenz ſofort wieder zuſammentreten.

Augsburg, d. 23. April, Mittags. Nach der „Allg. Ztg. “cha
ben ſowohl geſtern als heute Sitzungen der Miniſter Conferenz ſtattge
funden und iſt bereits Einigkeit darüber erzielt worden den preußi
ſchen Gedanken ſo aufzunehmen daß wirklich eine Bundesreform mit
Berückſichtigung billiger Wünſche der deutſchen Großmächte zu Stande
komme. Die Abhaltung weiterer Conferenzen wurde verabredet Die
Abreiſe der Conferenzbevollmächtigten wird heute Abend ſtattfinden.

München, d. 23. April. Geſtern iſt dem Preußiſchen Geſand
ten beim Wiener Hofe die Preußiſche Antwort vom 21. d. Mts. auf
die Oeſterreichiſche Depeſche vom 18. d. Mts. zur Uebergabe an den
Grafen Mensdorff zugegangen. In derſelben wied bemerkt, daß vie
Preußiſchen Rüſtungen durch die Oeſterreichiſchen Truppenbewegungen
nach der Preußiſchen Grenze zu hervorgerufen worden ſeien. Sobald
die Preußiſche Regierung die authentiſche Nachricht erhalten habe, daß
die Oeſterreichiſchen Rüſtungen rückgängig gemacht würden, ſo ſolle in
demſelben Maaße, als die Deſterreichiſche Abrüſtung vor ſich gehe, die
Verminderung des erhöhten Präſenzſtandes der betreffenden Preußiſchen

Truppentheile erfolgen.
Dresden, d. 23. April. Die General Zollkonferenz iſt heute

Mittags eröffnet worden. Der Vertreter Sachſens, Geh. Finanzrath
v. Thuemel, wurde zum Vorſitzenden gewählt.

Die Börſe eröffneteParis d. 23. April Nachmitt. 3 Uhr.
Jm Verlaufe des Geſchäfts trat jedoch wieder bei den

Spekulanten große Beunruhigung ein in Folge ungünſtiger Wiener
Notirungen und weil man glaubte, Preußen werde die öſterreichiſchen
Vorſchläge nicht acceptiren. Man wollte auch von großen aus Ber
lin eingetroffenen Verkaufsordres wiſſen.

Frankfurt a. d. 23. April. Die Europa“ giebt folgen
den Bericht über die Reſultate der Donaufürſtenthümer Conferenzen
Die Conferenz hat vom 10. März bis zum 4. April im Ganzen fünf
Sitzungen abgehalten. Sie bekundete, mit Ausnahme des ruſſtſchen
Bevollmächtigten Barons v. Budberg, welcher aus der Abneigung
der Moldau die Unmöglichkeit einer Aufrechterhaltung der Union zu fol
gern ſuchte, Einſtimmigkeit in der Unionsfräge, jedoch unter dem Vor
behalte einer Befragung der Bevölkerung. Jn der Frage, ob ein frem
der oder eingeborner Fürſt vorzuziehen ſef, ſtimmten Frankreich, Jtalien
und Preußen für einen fremden, die übrigen Mächte, mit beſonderem
Nachdruck Rußland und Oeſterreich, für einen eingeborenen.

Kopenhagen, d. 23. April. Die Seſſton des Reichstages wurde
mit einer königlichen Botſchaft eröffnet, in welcher die verfaſſungsmä
ßige zweite Vorlegung des Abänderungsvorſchlages zum Staatsgrund
geſetz angekündigt, und außerdem der Budgetentwurf für die Jahre 1866
bis 1868, ein Eiſenbahngeſetz und mehrere andere Vorlagen zür ſchleu
nigſten Erledigung dringend anempfohlen werden. „Berlingske Ti
dende“ meldet in ihrer Wochenüberſicht: Die internationale Kommiſſion
hat außer der Penſionsfrage eine andere wichtige Angelegenheit geord
net, betreffend den für die Herzogthümer auf die Summe von 29 Mil
lionen Rdolr. feſtgeſtellten Antheil an den Geſammtſtaatsſchulden. Die
deutſchen Großmächte haben eingewilligt, daß die Zahlungstermine für
die halbjährigen Abträge im Betrage von 580,000 Rolr. nicht von
dem Datum des Wiener Friedens, ſondern vom 23. December 1863

zu rechnen ſeien. t
Lotterite.

Bei der am 23. April fortgeſehzten Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königl. Klaſ
ſen Lotterie fiel T Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 81,730.

5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 10,205. 19,435. 39,120. 65,557 und
71,308.

54 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2414. 3971. 4030. 5698. 6232. 7154.
8636. 8929. 10,576. 10,692. 11,137. 11800. 13,175. 15,335. 16,799. 20,504.
23,323.25,545. 29,047. 33,154. 35,012. 35,331. 36,070. 38,526. 42,354. 42,665.
45,065. 45,735. 46,083. 46,284. 46,971. 47,970. 48,818. 50,817. 50,894. 53,900.
54,123. 54,195. 56,720. 57,014. 62,867. 63,617. 68,367. 72,965. 73,907. 77,450.

81,554. 86,116. 86,450. 92,814. 93,131. 93,759 und 94,504.
39 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2850. 3665. 3793. 8329. 12,598. 15,484

16,834 21,810. 21,854. 28,172. 25,910. 26,865. 29,580. 33,836. 38,163.
43,959. 45,298. 48,519. 51,721. 53,319. 55,108. 57,101. 58,788. 59,274.
60,433. 63,/124. 64,955. 69,346. 72,055. 76/892. 76,775. 77634. 81,539.

153. 1804. 3737. 4128. 4293. 5391. 6125.
89,357 und 90,178.

74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
11,756. 13,938. 15,110. 15,138. 15,369. 16,766. 18,805. 18,910. 19,584.
21,153. 21,706. 22,502. 22,609. 25,292. 25,400. 27,595. 27,622. 27,762.
28,304. 30,483. 31,880. 37,788. 43,512. 45,030. 46,232. 46,408. 46,763.

53,848. 55,070. 59,444. 59,526. 59,916.
66,526. 70,376. 74,751. 76,172. 77,217.

2. 49,688. 49,796. 51,709. 52,380.
61,303. 63,422. 65,339. 65,897.

84,157. 84,999. 85,380. 85,933. 87,112.
93,539 und 94,995.

59. 78,944. 79,031. 80,671. 81,061.
2. 87,930. 89,092. 89,955. 91,558.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. April.

Barometert
Par. Lin.

Beobachtungszeit.

Stunde Ort
Temperatur. Allgem.

Réaum. Wind Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden)

Petersburg
Moskau
Königsberg
Berlin
Torgau

348,9
340 5
834 0
343.7
342 2
339,9

bedeckt.

heiter
beiter.
beiter.
beiter, Reif.
heiter.

0,6
0/8
1/2
0,2
98
04

SW., ſchwach.
Windſtille.
Windſtille.
N. ſ. ſchwach.
NoO, lebhaft.

N. ſchwach.
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Bekanntmachungen.

in Leipzig zu außergewöhnlichen billigen Preiſen verkaufe.
Röcke, Jaquettes u.
Feine Tuchröcke u. Fracks v.

h neueſter Deſſins v. 2 5 Thlr.
Größtes Lager Knaben u.
S. Jeder

urn- Anzüge.

Hel. BendheimsTuch-Lager, Magazin fertiger Herren-Garderobe, Rr. Leipzigerſtr. Nr. alte Poſt
Es gereicht mir zum beſondern Vergnügen, meinen werthen Kunden ſowie auch einem geehrten hieſigen

und auswärtigen Publikum die gute Nachricht geben zu können, daß ich in Folge vortheilhafter Einkäufe
Nach neueſten Modellen angefertigte:

Ueberzieher von franz u. niederländ. Stoſſen v. G 9 Thlr.
6 9 Thlr. Joppen v. 2 Thlr., Buckskin Hoſen
Röcke von Lüſtre, Caſſinette und Drell v. 2 Thlr.

Kinder- Anzüge von einem Stoff.
Stoff iſt decatirt u. werden Beſtellungen ohne Preiserhöhung binnen 24 Stunden prompt effeetuirt.

S ee eeeeeeeeeErererreee Er eWas von ſorgfältig prüfenden Aerzten als heilſam für den menſchlichen
Körper anerkannt worden und das iſt bekanntlich, ſelbſt in vielen Heil-
anſtalten, bezüglich des Hoff ſchen Malzextrakt-Geſundheitsbiers der Fall

iſt wohl geeignet, zur Conſervirung der Geſundheit zu dienen.
Wir liefern in dem folgenden eingegangenen Schreiben an den Hoflieferanten Herrn

Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße einen neuen Beweis hierfür:
Friedrichsfelde bei Berlin, den 22. Januar 1866.

Die vorzüglich heilende Kraft Jhres Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbieres, welches von
den Aerzten jetzt größtentheils als das ausgezeichnetſte und kräftigſte Stärkungsmittel für Kranke
aller Gattungen verordnet wird, hat ſich auch bei meiner armen kranken Frau, welche bisher
am Herzleiden und an einer Leberkrankheit litt, in ſichtlichſter Weiſe bewieſen was
ich mit Freuden wahrgenommen habe und wofür ich Jhnen ſehr dankbar bin. Jetzt fühlt ſie
ſich bedeutend wohler, zur Verwunderung ihrer Bekannten. Jch bitte um wiederholte Zuſen-

dung. Auguſt Grunow, Milchhändler.General Depét bei P. ILearmanm in Male a/S. Leipzigerſtr. 105.
ehe

z v 5 1n G à Thlr. 4von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. staubtrocken,
ff. ged. Knochenmehl, Superphosphate u. Kalisalze bei
J. G. Mann e Söhne. läger a. d. Saale am M. I. Bahnhof

en

e S D 39Mühe Verkanſ. Fette Kieler Bücklinge,

c e d 5 e 3 o ser h e neuer Conſtruction Friſche Kieler Sprotten
nebſt Feld u. Wieſen an der Werra, nahe mpfinc3 einer lebhaften Reſidenzſtadt und n i Hrn.
Boahnhöfe, ſowohl für Handel als Lohn eeeace eee ee

m n n r ält- S z en e e e e rrenhüte24000 2 t e m Waſchen, Färben und Moder-2 4000 Anzahlang zu verkaufen. Franco n Waſchen, Färben u
Anfragen unter A. No. 5. befördert Ed. niſtren nimmt an 2 e
Stückrath in der Exped. d. Ztg. W. Wospfchal-ehe e Hutfabrikant Schulgaſſe 4.Lehrlings-Geſuch. e SIn meiner Conhitoret und Bäckerei kann ſo Gas Actien werden zu kaufen geſucht

fort ein ſolider junger Mann unter billigen Ve gr. Märkerſtraße 414, in der ZeitungsDruckerei.
dingungen in die Lehre treten.

Stadt Alsleben a. d. S. Guano (chem.) à bei A. RitAuguſt Fuhrmann.
Ein Hotel in einer bedeutenden Fabrikſtadt ſoll umzugshalber für 26,900

bei twenig Anzahlung bald verkauft oder für A600 verpachtet werden. Näheres
durch den. Agent E. F. Weiſe in Delitzſch.

Gi ht atte unfehlbares Hausmittel gegen Gliederreißen aller Art,6 W s empfehlen à Packet 5 und 8 H.
in Alsleben: Apotheker Kolbe. in Maumburg: N. Löblich.

Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.
Bitterfeld F. Kongehl. HQuerfurt Apotheker Neumann.
BVBrehna: Apotheker Simon. NRNoßleben: Apotheker Haack.

Delitzſch J. Helbach. Sangerhauſen J. G. Töttler.Dürrenberg Apotheker Nichter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Eilenburg V. Vornikoel. Teutſchenthal C. Wolle.Eieleben: C. Worch Schmidt. Torgau: Apotheker Knibbe.
Gerbſtest: R. Sander. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Gräfenhainichen W. C. Conrad. Weißenfels: N. Katzſchke.

z Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wettin Apotheker Köhler.
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Wiehe Apotheker Haack.

z Löbejün: F. NRudloſf. Wittenberg Apotheker Semme.
Werſeburg: Sämmtliche Apotheker. Zeitz: A. Huch.

Hauptdepöt in Halle bei 4. Mentze, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

ter, Harz 48, neben dem landräthl Bureau

Sämmtliche liberale Urwähler der beiden Mansfelder Kreiſe werden hiermit zu einer Ver
ſammlung auf Sonntag den 29. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr auf dem Schlacken
bade bei Hettſtedt eingeladen um den Bericht unſerer geehrten Abgeordneten, Herrn Pro
feſſor Gneiſt und Herrn Rittergutsbeſitzer Warze, welche ihr Erſcheinen zugeſagt haben, zu
vernehmen und wie es in anderen Wahlkreiſen ſchon geſchehen ihre Anſicht über den Krieg
mit Oeſterreich und die von Preußen beantragte Berufung eines deutſchen Parlaments kund zu
geben. Möge ein zahlreiches Erſcheinen beweiſen, daß das Intereſſe für das Wohl und Wehe
unſeres engeren wie weiteren Vaterlandes hoch in gleichem Maße wie früher fortbeſteht!

Körber, Hettſtedt. Hoffmann, Wippra. Wieke, Oederſtedt. Spielberg,
Volkſtedt. Schrader, Eisleben. Lorbacher, Eisleben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Donnerstag den 26. April e. Vormittags

11 Uhr ſoll im Gaſthofe „Zum goldenen
Pflug“ 1 neuer vierſitziger Jalouſie
Wagen gegen baagre Zahlung in Preuß. Gelde
verſteigert werden.

Elſte, Auctions-Commiſſar.

Reitunterrichts- Institut
von R. Gohiimg.

Täglich Unterricht für Damen und Herren
Gef. Anmeldungen fr. bis 9, Nachm. von I
2 Uhr.

Lehrlings-Geſuch!
Für ein hieſiges flottes Detail-Ge-

ſchäft wird jetzt oder ſpäter noch ein
Lehrling geſucht, und zwar vhne Lehr
geld bei freier Wohnung und Koſt.
Briefe mit der Chiffre I. S. wolle
man an Herrn Mel. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. gelangen laſſen.

r e rPreiswürdige Gutsverkäufe,
Mit dem Verkauf einer bedeutenden Anzahl

von Gütern in jeder Bodenmiſchung c. in
Preiſe von 10 000 bis 500,000 die
ſich in Oſt, Weſtpreußen Pommern und Poſen
befinden beauftragt, ertheile ich gern den Hrn
Käufern jede erwünſchte Auskunft und ſichere
ſtrengſte Reellität und Angabe der ſpeciellen Ein
zelheiten zu.
ſitzer in Danzig.
Kalk- Verkauf. ßer Kalk iſt täglich

à Wſpl. 7 in der Friedr. Kunze'ſchen
Kalkbrennerei in Löbejün zu haben

Holleben.
Sonntag den 29. April muſikaliſche Abend-

unterhaltung und Vall, wozu ergebenſt
einladet der VorſtanAnfang 7 Uhr. des Geſangvereins.

Gaſthof zu NRieda.
Sonntag den 29. April e. feiert der

Schrenzer Geſangverein unter Mitwir
kung der Löbejüner Bergſänger hierſelbſt ſein
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Stiftungsfeſt. Anfang des Concerts Nach
mittags 3 Uhr.

Wilke. Werner.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Mathilde
mit dem Kaufmann Herrn Guſtav Gerike
zeigen ergebenſt an

Th. Richter und Frau.
Als Verlobte empfehlen ſich

Guſtav Gerike,
Mathilde Richter.

Halle, den 24. April 1866.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied an den Fol
gen des Scharlach unſer liebes Kind und Schwe
ſter Auguſte im S. Lebensjahre Wir brin

Landsberg, den 21. April 1866.
Die Familie Pötzſch.

u nit.Actie
ſhe Bank

gen dieſe traurige Nachricht Allen Theilnehmenden. dere a
Stücke p.
Viener

usländ.
Eterl. 7
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Börſen Verſammlung in Halle
am 24. April 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: feſter und ſteigende Tendenz, 170 56-—60 bez.
Roggen: reichlich offerirt und weichend 168 W 45 46 bez.

ten ſich zu den erböhten Notirungen mehrſeitige Verkäufer under in rubiger Haltung gekünd. 400 en Hafer loco e en en
höber, gekünd. 600 Etnr.“ Auf Rüböl wükte die kältere Witterung ebenfälls beſſ
gend ein und zogen Preiſe F. pr. Etnr. an, die ſich aber ſhließlich nicht vollend J
behaupten konnten. Spiritus folgte in der Tendenz den übrigen Artikeln und n bei Ga
man bei vereinzelter Frage ebenfalls etwas beſſere Preiſe bedingen. Schluß ruhiger Rittergü

R

geladen.

Gerſte: unverändert wie zuletzt, 38 40 bez. Breslau, d. 283. April. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles I3 Br. W
Hafer: unverändert feſt, 100 W 26—26 bez. G. Weizen, weißer 58—68) gelber 56- 76 Roggen 52—54 6y 2 z 39 48 fer 2 30 GerſtHülſenfrüchte: ohne Handel. o T M.Wicken: 66-70 bez. 66/ et e. zu ob be e ne Rennen 67 beKümmel: nach Qualität 10--11 bez. u. Mai Juni 24 Sia Ja ſang e FrühFenchel: S beß. Rübdl 16 Br., Abtiſſ Mat “5 G., Sept. Oct. 12 Br. u. G. Splritue 18 r
Stärke: bei gebeſſerter Frage 6 gefordert 6— 5 bez. Frühj. 13/2 Mai Junt 14, Juni Juli 14/,, Br.
Spiritus: Kartoffel A. bez., Rüben 13 zu machen. Hamburg, d. 23. April. Getreide ab auswärts leblos, auf Termine ſtill. Wei
Nübsl: matt, 16 angeboten p. Sept. Oct. 12 geſucht. S n e n re e Weg r e iSolarsl: Prima loco 8 .27. bez. Termine ſehr gefragt und s nete 76 i Sr.,7ö G., v Jan n Sr. u e n We Ga

gehalten weiß 8 82, bez. alles excl. bez. Br. u. G., pr. Ocibr. 252 bez. Br. u. G. e Vor
Erdöl: thüringiſches 9 bez. excl. Liverpool den 23. April. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Drleans 16— 16
Rohzucker: raffinirte Waare gefragter, Rohzuckerpreiſe unverändert wie 16 Georgia 152. Fair Dhollerah 12, middling Fair Dhollerah 10

zulett. middling Dhollerah 9/, Bengal 9 Oomra 11,, Pernam 16,, Aegyptiſche
Syrup: ſtill, 26 28 nominell. e eeeeeSchlempekohle (rohe Pottaſche): 3 bez. tOelkuchen: 12 bez. Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. April Abends am Unterpegel 5 FußKartoffeln: Speiſe 13 11 bez. 7 e 24. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll. neb
Futtergecek on wie zuleht. e der Elbe bei Magdeburg den 23. April am neuen Pegel 4 Fuß geh

Marktberichte. e ne ar der Elbe bei Dresden am 23. April Mittags: 1 Elle 18 go ſei
Halle, d. 24. April. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf e v 187

der r Weizen 2 10 bis 15 r 1 26 Hin10 X bis I 27 6 erſte 1 17 V 6 u bis 1 20 ſ jHafer 1 2 6 bis 1 3 S Heu pro Ctr. I I. Lang über di M v a e zimmerfroh pro Schock à 1200 e. 12 Die PolizeiVerwaltung. er die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.
Magdeburg, den 23. April. Weizen 61—60 pr. Scheffel 84 E. Roggen 6 a Se Am 21. April. Chr. Höppner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Cal

Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco en, v. m Schöne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Acken. Fr. Berger, Steinkoh
ohne Faß 1477 angeb., 149, geſucht. I e n Se S Baumeier, Coaks, v. Hamburg n. Rotbenburg. eſetze den 23. Weizen 2 bis 2 e e ehe eng ne gale e ne t e De We1 20 bis I. 28 Gerſte 1 10 bis 1 25 Hafer I Eiſ Hambur jeſg i Schieſer, burg ngh n ten r en e Ken ges Sentner e Leere nen de We e nee Seree nBerlin den 23. April. Weizen loco 46--74 nach Hualität, weißbunt G. Boltze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Slgnknd. Er Ding in Die
poln. 54 ab Bahn bez. Lieferung pr. Mat Juni 61 Br. Juni Juli 62 len, v. Hamburg n. Halle. D. Heinich, Coake, v Hamburg n KRothenb r kergute
Br., Juli Aug. 62i, Br., 619, G., Sept Oct. 61 Br. Roggen loco W. Göhre, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Fr. Heſſ Steinkohlen v d mer ein
44-45 nach Qualität gefordert, ſchwimmend im Kanal 82 83pfd. pari gegen burg n. Bernburg. Fr. Sauer, Coaks, v. Hamburg n Bernburg G er Erſtatt
Mai Juni getauſcht, April u. Frühf. 44 e bez. Mai Juni 44 Coks, v. Hamburg n. Rieſa. H. Winterfeld, desgl Scheferdecker, r e u

P bez. Juni Juli u. Junſ Bug. 45 e bez. Sept. Oct. 447 45 kohlen, v. Hamburg n. Acken. Chr. Scheſerdecker, Stückgut v Hambir r Jede
bez. Oct, Novbr. 4495, bez. Gerſte, große und kleine 33-44 pr. 1750 Halle. G. Worm, Schiefer, v Hamburg n. Diesden. Am 23 Api W Gebote
Pfund Hafer loco 24 28 ſchleſ. 25 26 fein desgl. 2627 Sobſt, Güter, v. Hamburg n. Halle. A. Brämer, Steinkohlen, v Hamburg Diexquiſit desgl. 27 Folniſcher 25 ab Bahn bez. April, Frühj. u. Halle. H. Haaſe, desgl. Fr. Wiermann, 2 Kähne desgl S Sor d ſind
Mai Juni 26, bez., Juni Juli 271 bez., Juli Aug. 26 bez. Sept. mann, desgl. A. Baumeier, 2 Kähne, desgl. Fr Heim Glaswaaren mr ne
Octbr. 26 bez. Erbſen, Kochwaare 54— 62 Futterwaare 46—-52 welpfort n. Trotha. Fr. Köbler, Coaks, v Hamburg n Halle S Ft en Ma
R übobl loco 16 bez. April 16 Sr. April Mat 15 be Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. D. Werner desgl. F. Sbultze Aben
Mai Juni 142 bez., Juni Juli 13 Br. Sept. Oct. 12 z bez. zer, v. Liepe n. Magdeburg. A. Langmeier. desgl C Buſſe See et 5

n loco 15 Spirſtus loco ohne Faß bez. Apri Liepe n. Buckau. J. Große, Rundbolg, v. Spandau n. Buckau. F. S l
April Mal u. Mat Junt 14 bez., Br. u. G., JuniſJuli 14 desgl. E. Hohenſtein, Bretter, v. Berlin n Buckau. Fr Lücke, desglbez. u. Br., G., Jull Aug. 14 bez. Aug. Sept. 15 V CThiele, Bretter, v. Liepe n. Buckau. A. Wegner, desgl. Chr See St Zu

bez. Weizen loco matter, Termine leblos. Roggen in effektiver Waare ne, v. Hambarg n. Halle. W. Tiſchmeier St inkohlen, v. Hamburg en Halle e Die
bleibt fortdauernd vernachläſſigt. Umſätze hierin find nicht bekannt geworden. Termine Fröde u. Pieſchel, Güter, v. Hamburg n. Dresden. rgemn.
waren heute in Folge der eingetretenen kälteren Witterung gefragt und verfolgten Niederwärts: Am 22. Aoril. E. Vöhme, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin
Preiſe ünter Zurückbättung der Abgeber langſam ſteigende Tendens. Zum Schliß zeig G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

)ekanntmachnugen. olzAue tionen h en9 3 zpo r hock Stamm- u 30im Freiherrlich von Werther'ſchen KuNothwendiger Verkauf. T ſenhele, Revie Bahee e
Königl. Kreis Gericht Halle a. d. S. 2. Freitags den II. MaiI. Abtheilung. I. Freitag, am A. Mai früh 9 Uhr früh 8 Uhr im Kuge bote Rerie Bacrt t n

Die dem Schmiedemeiſter und Gaſtwirth. folgende Durchforſtungs Hölzer in den Rothen am Kreuzberge, der Kmebreche gegenüber a
Ludwig Fiſcher zu Lettin gehörigen, im bergaer Fichten an der LoſſaRaſtenbergaer 17 Kiftr. Buchen Eichen In i 58
Hypothekenbuche von Lettin Band I. No. 32. Chauſſee: n Lenſcheite, eneingetragenen Grundſtücke 62/ Schock fichtene Pfahl und 3 Schock 6 Kiftr. Buchenknüppel ß ine

A. B. ein Haus nebſt Hof und Garten Spolierſtangen, ſowie 119 Haufen dergl. 79 Kiſtr. Buchenſtöcke und 49 Schoe a

auf 4675 Durchforſtungswellen. e Stamm u. Abraumwellen2) D. das Planſtück No. 14. der Karte von e früb o Uhr alsdannLemin r Pfingſargern von 71 R. Saſſe re Reg er e 9 Bachraer Reviere, ober
auf 69 10 i8, gegenüt r l )ts alb der Kniebreche auf der Forſtſpitze, geab durch das Wiehe'ſche Kuchenholz hindurch: Fenüber dem Sorten3) B. zwei Morgen vom Planſtück No. 141 a. 2Klſtr. en s Klar r dem e V
der Separationskarte von Lettin, am Haß Buchen, Eichen u. Aspenſſcheite, 1 Klftr. Ar g. Buche, 49, Kiſtr. Eie!

graben auf 350 und ito Khit r e e und Aſpe, insbedito Knüppel, 18 Kliftr. dito Stöcke, 6 Klftr. buchene und eichene KnüppelP. die Haus und Hofſſtelle des ehemali- 73 Schock Abraum u. Stammwellen, 217. Klſtr. dito Sto W12 Klftr. dito Stöcke Nach dgen Grundſtücks Lettin No. 37 auf ſowie 328, Schock Stamm und Ab der All148 dorfgerichtlich abgeſchäbt, 44 Stück Eichenklötze (Abſchnitte vom e ezufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Stammende als große Fleiſchklötze zu brau Hierauf ſich anſchließend: Reen
Regiſtratur (Zimmer Nr. 15) einzuſehenden chen). e. im Rettgenſtedter Revier im Frauenkreuze:
Taxe, ſoll Die Bedingungen werden im Termine be 307Kiftr. gute Buche u Eiche s gifit

am 28. Mai d. J kannt gemacht. Anfang püntlich. Pr Eiche r u el Kebſti d. J. Der o. ſter Weint x anbr. Eiche, 7 Kifir. Aspe, 7 Klſtr. b. u nvon Vormittags 11 Ühr ab iſter Weinitzſchke. t Knüppel, 7 Kfr. b. Siöcke, 17 Pach
vor dem Deputirten Hrn. Kreisgerichts Rath iſtr. mel. Stöcke, 782 Schock Stamm] gewäStecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim HolzAuetionen u. Abraum, ſowie 15 Schock Schnef
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden. im Gräflich reſp. Freiherrl. von Wer delwellea. nen ren nDie nicht eingetragenen Realgläubiger, ſowie ther'ſchen Communforſte. Die Auctionen nehmen pünktlich ihren An
die als Hypothekengläubigerin eingerragene, an e fang die Bedingungen werden vorher bekanniſ Pſ.
geblich vor mehreren Jahren ertrunkene, verehe I. Montag, den 7. Mai gemacht. Alle Abfuhre iſt gut. Em
lichte Johanne Noſine Zander geborene früh 9 Uhr im Honndorfer Revier, Diſtrikt Die Forſtverwaltung. Damp
Schnabel aus Letin, oder deren Erben reſp. Göhren an der Donndorf Cöledaer Straße in kraft
ſonſtige e werden zur Wahrneh der Nähe des Steigers: English Lessons given by O. Beta, penkaſt
mung ihrer Gerechtſame hiermit öffentlich vor 108 Klitr. g. Buche, 8 Klftr. g. Eiche, Stud. Hek. to be spoken to dayly from 2—richtet,

10/, Klftr. b. Knuppel, 1*, Viſtr. mel. 3 p. M. Weidenplan 9a. kaufen.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Bei der zufolge unſerer Bekanntmachung vom 21. März er. am 16. d. Mts.

tattgehabten öffentlichen Auslooſung der plänmäßig im Jahre 1866 zu amortiſi

n Ritterguts Verpachtung.
n Im Auftrage der Eigenthümer ſoll ich die
r ine Gardelegen (in der Altmark) belegenen
ruhiger. Kittergüter o T wao renden Prioritäts- Obligationen unſerer Geſellſchaft ſind nachſtehende Nummern ge

Br. i t e ogen wordene a a) weter einein Areal von 2088 Von der jetzt 49/0. Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1848, für welche die Obligationen un
We 6 O. Acker, 144 M. 6 term 1. Januar 1848 ausgeſtellt find

e Wieſen, 36 M. 45 R. Weide, von Serie zu 1000 Nr. 140. 164. 208. 262. 424.
n h Garten 79 m 1725 von Sei zu 590 r. 195. 150. I01 220 335. 363 433. 554. 702. 743.
r t 818. 983. 1160 1204 1220 1519. 1657. 1693. 1729. 1986.W zuſtellen 68 M. 114. on Serie 0. zu 200 II. 191. 403. 763. 969. 988 1100. Utss. 1224.
e e ar ten e In Siegelei aebſt 1250. 1459. 1538. 1577. 1653. 1804. 1911. 1984. 2057. 2110. 2189. 2284.
ancothag mit Dampfbrennerei und Ziegelei, ne 2531. 2647 2662. 2702. 2794. 2805. 2955. 3082. 3148. 3191. 3243. 3323.
en en 4340. 3454. 3468. 3521. 3536 3649. 3754. 3850. 4245. 4391. 1417. 4538.e s Vorwerk Siems mit einem Areal von 4653. 1721. 4732. 4809. 4934. 5068. 5134 5259. 5274 5313 5504. 5736.
e 19 1608 M. 97 5910 5920. 6036. 6115 6134. 6213. 6265. 6329. 6418 6452. 6581. 6719ab 107 (1499 M. 53 R. Acker, 8M. 47 N. 6729. 6804. 7148. 7242. 7483ſche 19 Garten, 44 M 46 DR. Wieſen, [M. von Serie D. zu 100 Nr. 96. 118 136. 173. 219. 278. 351. 440. 471. 801. 835.

147 [DR. Weide, 4 M. 74 R. Hof- 928. 1146. 1663 1793. 1936 2014. 2307. 2442 2457. 2761. 2838 2853. 2871.
und Bauſtellen, 55 M. 90 R. Wege, 2938. 3011. 3064. 3163 3387. 3536. 3693 3830. 3838. 3952 4107. 4120.

i 5 Fuß Gräben ec), 4131. 4176. 4248. 4841. 4881. 4384. 4393. 1462. 4465. 1477. 4613. 4657.nebſt den zum Rittergute Jſenſ chnibbe 4762. 5081. 5289. 5327. 5498. 5592. 5723 5845. 6057. 6262 6410. 6535.
u 4 Fuß gehörigen, an der Milde belegenen Wieſen 6695. 6702 6841. 90 7076. 7108. 7140. 7228. 7257. 7279. 7372. 7527

von 47 M. 161 R. 7567. 7615. 7625. 7703. 7751. 7808. 7851. 8040 8121 8556. 8603. 8667I Zel neiſtbietend auf die Zeit von Johannis 1866 8714. 8728. 8760. 8934. 9102. 9148. 9171 9229. 9235. 9694. 9724. 9889

bis 1878 verpachten. 9974. 9983.Hierzu habe ich Termin in meinem Geſchäfts II. Von der jetzt 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1852 (Serie II), für welche die Obli
gationen unterm I. November 1851 ausgeſtellt ſindzimmer (Breiteweg 12) auf

von Abtheilung A. zu 500 Nr. 33. 148. 245. 345.den 28. Mai 1866
n. Cel von Abtheilung zu 200 N. 20. 36. 188. 253 443. 459. 615. 648. 660. 983.n Vormittags 10 Uhr 996. 1059. 1202. 1371. 1538. 1689. 1706. 1719. 1987.
h S angeſetzt, und lade Pachtluſtige dazu ein. von Abtheilung C. zu 100 Nr. 427. 431. 648. 732. 873. 1239. 1407. 1592. 1651.
Die Güter werden erſt gekrennt, dann ver 1702. 1778. 1882. 2091. 2158. 2164 2208. 2293. 2312. 2360. 2477. 2482.

burg maß bunden ausgeboten. 2587. 2664 2688. 2875. 3090. 3108. 3186. 3188. 3348. 3385. 3475. 3552.e Die Pachtbedingungen können auf dem Rit 3571. 3760. 3792. 3828. 3870. 3911. 3947. 3377.
n tergute Weteritz und in meinem n en III. Von der jetzt 49/0. Prioritäts Anleihe vom Jahre 1855 (Serie III.), für welche die Obli
v. an mer eingeſehen werden auch ertheile ich gegen gationen unterm 31. März 1855 ausgeſtellt ſind:
Meye Erſtattung der Schreibgebühren Abſchrift. von Abtheilung A zu 500 Nr. 18. 93. 247.

n er Biete Hat 1000. Cantivn bein von Abtheilung 8. zu 200. Nr. 37. 347. 399 526. 568. 729. 784. 1016 1201. 1317.
Gebote zu ſtellen. 1335. 1456 1550. 1608. 1684. 1760. 1917. 1970. 2189. 2202 2301. 2316.

burg an Die früheren Bedingungen bei der Uebernah 2682. 2719. 2783 2940. 2976. 3267. 3964
Zinn ne ſind für den Pächter weſentlich erleichtert. von Abtheilung C. zu 100 Nr. 103 124. 156. 398. 540. 567. 711. 754. 813. 907.
e Magdeburg den rril 1866. 977. 997. 1157. 1321. 1366. 1393. 1761. 1849. 2134. 2262. 2278 2487. 2603.
Ah RIoCK. 2621. 2627. 2702. 2703 2747. 3040. 3175. 3353. 3544. 3652. 3909. 4051.

ekter von Rechtsanwalt und Notar. 4053. 4143. 4233. 4398. 4721. 4915. 4922. 4968. 5097. 5393. 5455. 5561.
Schrartz, 5603. 5634. 5766. 5842. 5963. 5964. 6031. 6178. 6522. 653 6671. 6702.S Zucht und Fettvieh Auction. 6742. 6811 6974 7348. 7410. 8234. 8270. 8312. 8519. 8652 8982. 9403.
Hilg Die diesjährige 2. Auction junger Zucht und 9792. 9909. 9929. 9997. 10133. 10226 10277. 10421 10721. 10917. 11140.Naftthiere wird abgehalten 11176. 11264. 11343. 11780. 1200 12113. 12391. 12400. 12594. 12610. 12721.

Mittwoch den 2. Mai 18666 12907. 13132. 13258. 13298. 13342. 13602. 13606. 13688. 13875. 13999. 14044.
e 11 Uhr Morgens. 14272. 14368. 14638. 14680 14896. 15141. 15281. 15378. 15601. 15610. 15650.
Es kommen zum Verkauf ungefähr 16465. 16707. 16787. 16842 17011. 17028. 17098. 17159 17261. 17551. 17603

Klftu 40 Böcke, davon 15 SouthdownVollblut, 19693. 17887. 17921. 18138. 18416. 18420. 18455. 18546. 18572. 18991
mm u 30 40 Southdown-Merino Schafe, 19123. 19206. 19299. 19315. 19681.
Jäger 70 Fetthammel, Engliſche Zucht, 1 Jahr 3 V. Von der 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1856 (Serie IV. für welche die Obliga

Monat alt. tionen unterm 1. März 1857 ausgeſtellt ſind
Vor der Auction wird keines der Thiere ver von Abtheilung A. zu 500 Nr. 252. 430. 515. 679. 779. 985. 1095 1181.

Bachra kauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimalpreiſen von Abtheilung B. zu 200 Nr. 15. 116. 159. 233. 385. 572. 632 665. 710. 868.
jenüber; eing ſetzt und für jedes Gebot ohne Rückkauf 1156 1345. 1984 2206. 2222. 2353 2370. 2570. 2603. 2710. 2882. 3147. 3797.
ind Ab zugeſchlagen. 4224. 4423. 4626. 4854. 4900. 4921. 4943. 4980. 5001. 5139. 5211. 5306.

Vom 20. April an werden auf Verlangen 5384. 5523.
ſpezielle Verzeichniſſe verſandt. von Abtheilung C. zu 100 Nr. 13. 47. 319. 474. 592. 894. 958. 1254. 1265. 1315.

Schod j. Salder bei Wolfenbüttel, im März 1866. 1320. 1555. 1601. 1604. 1621. 1813. 1887. 2310. 2383. 2603. 2859. 2885. 2957.
Auguſt von Schartz. 2997. 3013. 3197! 3210. 3215. 3234. 3247. 3983. 4009. 4212. 4229. 4414. 4742.

4902 5202. 5428. 5917. 5970. 6378. 6552. 6567. 6574. 6618. 6646. 7113. 7183.
ober So eben ſchien Alent 7188 7392. 7718 7746. 8192. 8319 8660. 8871. 8918. 9077. 9140 9241. 9380.

itze, ge Rechtsverhältniſſe 9535. 9608. 9836. 9862. 9884. 10284. 10432. 10498. 10586. 10748. 10820.
zwiſchen 11168. 11267. 11666. 12051. 12113. 12 44. 12182. 12338. 12394. 12518. 12688.

t Eihel Verpächtern und Pächtern 1287. 12906. 13010. 13105. 13210. 13414. 13487 13720. 14096 14269. 142814.
insbeſondere bei der Pacht von Land 14598. 15103. 15203. 15374 15580. 15615. 15729. 16120. 16509. 16755. 16849.

dnüppel, gütern. 16980. 17012. 17040. 17055. 17066. 17087. 17126. 17401. 17551. 18293. 18485
Nach den Beſtimmungen des Allgem. Landrechts, 18518. 18980. 19045. 19120. 19143. 19389. 19702. 19754. 20243. 20603. 2.726.

zumweb! der Allgem. Gerichtsordnung und den Entſchei Die Jnhaver der dieſe Nummern führenden Obligatton n fordern wie Hierdurch auf, den
Ien. dungen des Königl. Obertribunals, ſowie den Kapitalbetrag für jede derſelben vom 1. Juli cr. ab

Reſcripten der Königl. Miniſterien dargeſtellt bei unſerer r in m oder ſ
kreuze: d S bei Herrn J. H. Cohn in Oeſſau, und für deſſen Rechnung bezüglich d riKiftr. Dr. G. M. Kletke. z r v s bezüglich der Serienr b. u. Vebſt Anlagen, enthaltend Muſter u 3) bei den Herren Breeſt G Gelpeke in Berlin
ke, 17] Pachtverträgen, Uebergabe u. RNü H bei den Herren M. A. von Nothſchild G Söhne in Frankfurt a/M., und
ſtamm gewährsVerhandlungen, TaxPro 5 bei der Leipziger Bank in Leipoig
Schnei tokollen c. gegen Einlieferung der Obligationen und der dazu gehörigen Zins Coupons“ nebſt Talons zu

gr. 8. eleg. geh. Preis 27 u erheben. f
ren An Vorräthig: Halle in der Den Obligationen vom 1. Januar 1848 ſind die Zins-Coupons Nr. 8- 12, den Obliga
bekannt Pfefferschen Buchhandl. tionen vom 1. November 1851 ſind die ZinsCoupons Nr. 6— 12, den Obligationen vom 31.

Eme Tomplette, nur wenig gebrauchte März 1855 ſind die Zins Coupons Nr. 8— 12 und den Obligationen vom J. März 1857 vie
ing. Dampfmaſchine (Wandmaſchine) von 4 Pferde Zins Coupons Nr. 12 beizufügen.

kraft und zwei hydrauliſche Preſſen mit Pum Hierbei wird noch insbeſondere darauf aufmerkſam gemacht daß die Verzinſung der aus
Beta, penkaſten zu Maſchinen und Handbetrieb einge gelooſten Obligationen mit dem 1. Juli er. aufhört und daß der Berrag für die ſpä. er fältigett,

kaufen. Zuckerfabrik Stössem des Kapitals an dem letztern in Abzug gebracht werden wird.
bei Naumburg. a Ferner bringen wir zur öffentlichen Rerniniß, daß die Kapilélbeträge folgender Prioritäts

m. 2 richtet, ſind Umänderungs halber billig zu ver bei Einlieferung der Obligationen dieſen nicht veigefügten Zins Coupons bei der Rückzahlung



Obligationen aus früheren Verlooſungen bei unſerer Hauptkaſſe bis jetzt noch nicht erhoben ſind
I. Von der 4 Prioritäts Ankeihe vom Jahre 1848 (Obligationen vom 1.

1) aus der Verlooſung vom 24. April 1836
Serie C. Nr. 4149.

2) als der Verlooſung vom 22 April 1861.
Serie B. Nr. 537.

3) aus der Verlooſung vom 27. Apeil 1863.
Serie B. Nr. 84.
Serie C. Nr. 477. 699. 900 1877. 3379. 3768. 3913.
Serie D. Nr. 10. 446. 856. 3134. 3867. 6305 6812. 6905. 9367.
aus der Verlooſung vom 1. April 1864.

Serie A. Nr. 312. 354
Serie B. Nr. 382. 1471. 1739. 1798.
Serie C. Nr. 325 1281. 1307. 1624. 2418. 3280. 4493. 6602.
Serie D. Nr. 9. 412. 589. 764. 2349. 2701. 5283. 6422. 7255. 7676 8019.

9128. 9221. 9502. 9968
5) aus der Verlooſung vom 10. April 1865.

Serie B. Nr. 527. 604. 843. 956.

Jan. 1848)

Serie C. Nr. I9. 49. 877. 1002. 4678. 2102. 2907. 2961. 3012. 3189. 3564. 3915.
4035. 4108. 41799. 4202. 4227. 4395. 4905. 5855. 6805. 7105. 7475.

Serie D. Nr. 315. 652. 1934. 2292 2369. 2406. 3325. 3392 3397. 3767. 4014.
4915. 5287. 6470. 7106. 7332. 7373. 8073. 8187. 8248. 8293. 8309. 8530.
8861. 9578.

Von der 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1852 (Seris II) Obligationen vom 1. No
vember 1851:

1) aus der Verlooſung von 1. April 1864.
Abtheilung B. Nr. 418. 1944.
Abtheilung C. Nr. 4456 1568. 2541. 2618. 3831

2) aus der Verlooſung vom 10. April 1865.
Abtheilung A. Nr. 299
Abtheilung B. Nr. 1095. 1240. 1448.
Abtheilung C. Nr. 552. 599 955. 9814. 1070 1941. 2050 2359. 2533. 2720. 2825.

2854. 3332 3409
III. Von der 4 Privritäts Anleihe vom Jahre 1855 (Serie III.) Obligationen vom 31.

März 1855.
1) aus der Verlooſung vom 27 April 1863.

Abtheilung B. Nr. 3953.
Abtheilung C. Nr. 1901. 3007. 5934. 9733. 11494 12426. 12498. 13926. 15945.

18879.
2) aus der Verlooſung vom 1. Avril 1864.

Abtheikötrg B. Nr. 535. 760. e813.
Abtheilung C Nr. 1166. 2036. 2131. 5543. 5649 7848. 7860 8094. 8892.

9151. 9423. 13868. 14127. 16369. 17085. 17400 17437.
3) aus der Verlooſung vom 10. April. 1865.

Abtheilung B. Nr. 77. 491. 531 2734 3589. 3904.
Abtheilung C. Nr. 94. 229 439 721. 772. 1204. 1443 1685 2336. 3385. 4432.

4571. 464 4808. 5439 6372. 7802 7854. 8565. 8871. 9771 9971. 10302.
10446. 10451. 14174. 12081. 12146. 12527. 13359 14280. 14970. 15089.
45135. 16536. 17012 17147. 18128. 1841 19287. 19972 19994

I. Von der o. Prioeitäts Anleihe vom Jahre 1856 Gerie IV.) Obligationen vom
1. März 1857

aus der Verlooſung vom 27. April 1863.
Abrheilirig A. Nr. 6756. 816 936.
Abtheilung B. Nr. 1069. 2290 2643 3254 3255. 3332. 5526.
Abtheilung C. Nr. 1876. 3716. 6385. 10999 14171. 11464. 12414. 127 12. 13299.

14036. 14664 14851. 16617. 18017. 19564. 29447.
2) aus der Verlooſung vom 1. April 1864.

Abtheilung A. Nr. 476. 736.
Abtheilung B. Nr. 920. 4245. 4322. 5093. 5459.
Abtheilung C. Nr. 2824. 3248. 4327. 5574. 5701. 6023. 6556. 6775. 7656. 7674.

7703. 7849. 8453. 9010. 9201. 9279. 9318. 9701. 10159. 10444. 13056. 13072.
14819. 15206. 15281. 15397. 16766 17157. 18240. 19059.

3) aus der Verlooſung vom 10. April 1865.
Abtheilung A. Nr. 243. 907.

Abtheilung B. Nr. 101. 294. 520. 1064. 1310. 1930. 2168. 2267. 2737. 3768.
512 5548. 5726. 5957.

Abtheilung C. Nr. 1749. 4859. 1879. 1899 1980. 2962 3046. 3207. 3338. 3720.
4001. 4337. 4494. 4668. 5237. 6923. 7241. 7408. 7723. 9221. 9709, 10084.
10214. 10370. 11174. 11242. 12001. 12101. 43862. 14431. 14676. 15320.
15799. 18140 18287. 18663. 19154. 19474. 19868. 20974.

Auch die Jnhaber dieſer Obligationen Nummern fordern wir Hiermit auf, die Kapitalbe
träge derſelben nunmehr baldthunlichſt bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt zu erheben. Schließ
lich bemerken wir noch, daß die in der vorſtehenden Bekanntmachung durch ſchräg ſtehende, ſtär
ker gedruckte Zahlen beſonders ausgezeichnete Nummern Prioritäts Obligationen bezeichnen wel
che von uns Behufs der Zinſenreduction von 4 auf 4 mittelſt Bekanntmachung vom
18. Septempter 1862 den J habern per 1. April 1863 gekündigt worden ſind und deren Ein
löſung bei etwaiger Präſentation ahzüglich des Betrages der fehlenden Zins Coupons

von der Disconto Geſellſchaft in Berlin,
von der Leipziger Bank in Leipzig oder
durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt

ſofort bewirkt wird.
Erfurt den 20. April 1866.

4282. 4798. 5272. 6909.

ligſten Preiſe.

8242.

Alte Pisenbahnschienen à 21allen Cängen u. Hohen, habe
Träger, Cemente; Dachtilz Dachpappe

a Schieler, Mauersteine, Chamottesteine, Ha
S urkliessen, Klinker u. alle sonst bat

terialien zu billigen u. festen Preisen
J. G. Mann Söhne in Halle a/8

Schömberg Weber S Comp.
empfehlen ihr Lager

von Stettiner PortlandCement, Dachpap
Zinknägel, Goudron, Asphalt, Steinkohlen
u. Poln. Holztheer unter Zuſicherung der bi

gen.

Die Glockengießerei
von

F. A. Werner in Artern
empfiehlt ſich zum Neu u. Umguß von Glocke
jeder Schwere u. Tongrt, ſowohl ganzer harmo
niſcher Geläute, als auch einzelner einſtimmen
der Glocken.

Zur Anfertigung von Feuerſpritzen aller Eiz
ßen mit u. ohne Sauger u. Schlauch, Waſſer
n Wer, Trag u. Handſpritzen und Mmp
werke.

Ebenſo zu allen Roth u. Meſſinggußarhg,
ten nach Zeichnung u. MRodell,
Auch übernimmt dieſelbe alle in das Fah

einſchlagende Reparaturen
Bei reeller Bedienung leiſte genügende G
rantie.

Anerkennüngsſchreiben über gelieferte Arbeite
liegen zur gefälligen Einſicht vor.

Atelter für Bildhauerei
Von

Gustav L msen bar
Stein und Holzbildhaner in Cölleda

hält Lager
von Grabdenkwälern,

in Seeberg, Sandstein,
Grabkreuze u. Insehriftplatten

von Jramen und weissen Navinor,
Ferner werden

Oruciſixe, Taufeteine, Sätlen,
Kammine, Schaalen, Wäsche in
ConsolplIatterz, Wensterbretter,
Waschtischaufsätze u. s. w. in alle

c

Arten Marmor baldigst ausgeführt.
Alte Marmor- u. Alabasterwaa-

ren werden sauber reparirt u. polirt zu bil-
ligen Preisen.

Vermiethungs Anzeige.

Jn dem am Plan hierſelsſt belegenen Haus
des Rentier Herrn Ferdinand Hetzold wer
den zwei Lokale nämlich der Laden nebſt Woh
nungsräumen, welche Herr Emil Steinkopf,
und der Verkaufsladen, welchen der Uhrmacher
Herr Brügner inne hat, offen, ſo daß erſte
rer von Neujahr 1867, und letzterer vom 1.
October dieſes Jahres ab anderweit zu vermie
then ſind. Mit dieſer Vermiethung beauftragt
erſuche ich Reflektanten, ſich an mich zu wen
den und bemerke, daß die Lokale wegen ihrer
äußerſt günſtigen Lage zu empfehlen ſind.

Eisleben, den 24. April 1866.
Der Privatſecretair Schwennicke.

In meinem neugebauten Hauſe vor
dem Geiſtthore, Mühlweg ſind
noch 2 herrſchaftliche Wohnungen
mit Garten zu vermiethen und ſo
fort oder auch ſpäter zu beziehen.

M. Koerding, gr. Schlamm s
Die Römiſchen Bäder

in Nudersdorf
bei Wittenverg, Prov. Sachſen, die erſten
in Deittſchland, werden am I. Mat e. eröffnet.
Sie ſind vorzüglich hülfreich gegen Rheumatis

Die. Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Alle Arten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in DHel gerieben,
ſchnelltrocknenden braunen und gebleichten Leinölſirniß, weißes Siccatif-
pulver und Häseiger Sfecatif, Bernstein-, Copal-, BDainmare
und Asphaltlack, Kienöl und Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen
insel empfiehlt Ab. Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mus, Magzen und Unterleibskeiden u. Neural
gien. Näheres in: „Die Römiſchen Bä
der zu Nudersdorf ec.“, Leipzig, bei
Guſtav Meyer, 3. Auflage. Preis 7
Proſpectus gratis.

Ein Kellner, ſowie ein Kutſcher, werden
zum ſofortigen Antritt geſucht, und nur perſön
liche Anmeldungen gewünſcht im Hötel zum
Prinzen zu Sömmerda

O W e

a



P.
u Balken i

Dachpappeesteine, R

sonst. Bau
Preisen

ine
Lomnp.

Dachpap
teinkohlen

g der b

rn
on Glocke

er harmo
inſtimmen

aller G
Waſſet

d Mnp

ggußarhſ

das Fah

jende C

e Arbeite

d

atten

rm
un lIen,

h und
etter,

in allen

rwaae
t zu b

e erſten
röffnet.
umatis
Neural
n Bä
g, bei
n

werden
perſön

el zum

Zweite Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (in
Halle, Mittwoch

G.
den 25. April 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 23. April. (B. B.3.) Für die Preußiſche Marine

werden wieder Urlaubsgeſuche bewilligt.

Rußland und Polen
St. Petersburg, d. 20. April. Am 18. April fand auf dem

Marsfelde eine Parade über die Truppen der Garde und der Umgegend
von St. Petersburg ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer erſchien um
1 Uhr. Das Volk hatte ſich daſelbſt ſchon am frühen Morgen einge
funden und um 12 Uhr umgab es zu vielen Tauſenden das Marsfeld
und erfüllte die anliegenden Räume des Sommergartens Es iſt un
möglich, den Enthuſtaemus zu beſchreiben, mit welcher Se Majeſtät
von den Truppen und dem Volke empfangen würde, während er an
den Reihen der Truppen vorüberritt. Auch am Abend des 18 waren
viele Häuſer der Stadt von oben bis unten erleuchtet. Der „Ruſſ.
Jnv.“ ſchreibt: Den Kommiſſarow für ſeine ruhmvolle That zu be
lohnen iſt vorgeſchlagen worden, für denſelben in St. Petersburg ein
Haus zu kaufen. Das Kriegsministerium hat ſeinerſeits eine Sub
ſcription eröffnet. Die unterzeichnete Summe beläuft ſich gegenwärtig
auf 9000 R. und die Unterzeichnungen dauern noch fort.

Vermiſchtes.
Guttzkow iſt in ſo weit wieder geneſen, daß er bereits einen

neuen Band ſeines im Reformations Zeitalter ſpielenden Romans hat
vollenden körinen.

Berlin, d. 24. April. Geſtern iſt das Urtheil in dem Be
trug und Bankerutt-Proceſſe gegen die „Directoren der
„Engliſche Deutſchen Genoſſenſchaftsbank“ geſprochen Des
betrüglichen Bankerutts wurden ſämmtliche Angeklagte für nichtſchuldig
erklärt. Wege wurde gänzlich freigeſprochen, Vier wegen einfachen
Bankerutts zu 9 Monaken, Dittert wegen einfachen Bankerutts, Be
trug und Unterſchlagung zu 2 t
buße event. noch 1 Jahr Gefängniß und Bendix wegen Betruges und
Unterſchlagung zu 1 Jahr Gefängniß, 500. Thlr. Gelbbuße event. noch
6 Monat Gefängniß, die beiden letzten auch zu den Ehrenſtrafen
verurtheilt.

Erſt jetzt veröffentlicht das italieniſche Kriegsminiſterium zuver
läſſige nach genauen ſtatiſtiſchen Berichten zuſammengeſtellle Mittheilun

Jahren Gefängniß, 1000 Thlr. Geld

h

ziemlich gering geſchätzten Thierewöhnlich zu ſteigern Dieſe ſonſt

während ihr gewöhnlicher Preis nur
St. bezahlt.

Athen, d. 4. April.
niſcher Ausbruch ſtattgefünden, nach welchem eine neue Felſeninſel zum
Vorſchein kam.

Muſikaliſches.
Die ſchöne Sitte, in vielen größen Städten, am Todtenfeſte, am

Charfreitage, geiſtliche Concerte zu veranſtalten, damit das Gemüth in ſtil
ler Andacht dieſe ſtillen Feſttage beſchließe, hat auch in unſrer Stadt ſeit
Jahren ſchon Einkehr gehalten. Den obigen Concerten reiht der hieſige
Lehrer Verein ein drittes an. Es iſt gewiß ein ſinniger, ein erhebender
Gedanke, den dritten ſtillen Feſttag durch ein ernſtes Concert zu beſchlie
ßen, und wenn wir an den herrlichen edlen Zweck denken ſo wird das
Gemüth ſo recht zur innern Befriedigung, zur Andacht hingelenkt. Die
Lehrer dienen gern ſie wollen auch gern den Verlaſſenen dienen. Sie
wenden ſich mit ihrem Herzen an gute edle Menſchen und ſprechen „Helft
uns und ſteht uns bei in unſrer Liebe“, und die Bitte derſelben findet
Eingang und edle Früchte ſproſſen empor. Jn Bezug nun auf das heu
tige Concert zum Beſten der Peſtalozzi Stiftung in der Provinz Sachſen,
welches ja den Verlaſſenen gewidmet iſt, dürfen wir nicht unerwähnt laſ
ſen, daß die hieſige Militär Capelle zur gütigen Mitwirkung gewonnen iſt,
daß dieſelbe einem herrlichen Liebesdienſte ſich geweiht hat. Die Leiſtungen
werden den ſtrengſten Künſtanforderungen entſprechen. Der Gedanke
ich trage durch meine Mitwirkung, durch meinen Beſuch
dazu bei, daß eine Wittwe, eine Watſe nicht mehr allein ſich
fühlt wolle uns einen zahlreichen Beſuch zuführen. G. F.

Am Bußtage ſind Billets bei Herrn Kaufmann Bäntfch am Markt
und bei Herrn Kaufmann Krammiſch, LeipzigerStraße, zu haben.

gen über die Operationen gegen die Briganten in den Jahren 1868
und 1864, denen wir, um unſern Leſern einen Begriff von dem Um
fange des Räuber-Unweſens in Jtalien zu geben, Folgendes ent
nehmen. Der Verluſt der Räuber beträgt

1863 1864

Erſchoſſen 345 65Jm Kampfe gefallen 509 246Gefangen 599 330Freiwillig geſtellt 325 119ler Miſſethaten der Räuber

Morde 492 43Fortgeſchleppte Menſchen 454 497
Geraubte Pferde 55 3ſonſtige Thiere 1896 11792Hiernach hat das Unweſen im Allgemeinen an Umfang verloren und

verſichert der Bericht, daß im Jahre 1865 die Abnahme noch beträcht
licher ſei, wenngleich aus allen Diſtricten die Meldungen noch nicht ein
gegangen ſeien.
ſein, wo die Banditen 1778 Mann verloren. Beachtenswerth iſt, daß
im Jahre 1864 das Fortſchleppen von Menſchen und Thieren bei den
Räubern beliebter wurde als die Morde;
tabler iſt.
Kriegsminiſter wie folgt angegeben

1863 1864
Getödtete Soldaten 142 62Nationalgarden 111 62Verwundete Soldaten 72 39Nationalgarden 14Mithin hat das Räuber Unweſen im

dagegen 435 Menſchenleben gekoſtet.

Ueber das neueſte Bonmot in Paris,

49
Jahre 1863 1107, im Jahre 1864

Recht erbaulich mußten die Zuſtände im Jahre 1863

vermuthlich weil erſteres ren
Der Verluſt der Truppen und Nationalgarde wird vom Freie Gemeinde

wo bekanntlich dieBonmots ſo reichlich wachſen wie die Pilze, erzählt man ſich Folgen
des: „Die Fürſtin Metternich war in einer Soiree ohne ihren Gemahl
erſchienen. Gefragt nach dem Grunde des Ausbleibens ihres Gemahls
antwortete die Fürſtin: „Mon Dieu, il a la Prusse. (Er hat das
Preußen.) Worauf ein alter General geantwortet: Das iſt eine
ſchlimme Krankheit, da wird ſich wohl ein Aderlaß nothwendig machen.“

Der Conſum an Zücker iſt nicht überall derſelbe. Eng
land ſcheint darin am meiſten verwöhnt, Oeſterreich am wenigſten, viel
leicht weil es Bitterkeiten liebt oder weil der nationalökonomiſche
Satz vom Reichthum eines Volkes, den man am Zuckerverbrauch er
kennen ſoll, ſeine Anwendung findet. Das Durchſchnittsgewicht vom
jährlichen Zuckerverbrauch beträgt nämlich pro Kopf 36 Pfd. in Eng
land 28 in den Vereinigten Staaten 12 in Frankreſch, 8 im Zou
verein, 2 in Oeſterreich. Jn Amerika betrug der Conſum von Roh
zucker im Jahre 1864 131 000 Ton., im Jahre 1865 212 000, d. h.
eine Steigerung von 47 pCt. in einem einzigen Jahre.

T London, d. 20. April. Die Rindviehſeuche hat unter anderen
Wirkungen auch vie Folge gehabt, den Preis der Ziegen ganz unge

Zabels Badeanſtalt im Fürſtenthale

Concert in Bellevue.
Schon unter gewöhnlichen Verhältniſſen erfreuen ſich die Concerte

des Militärmuſikchors in Bellevue unter Menzel“s tüchtiger Leitung
einer außergewöhnlichen und dauernden Gunſt des hieſigen muſikliebenden
Publikums. Mit Recht dürfen wir deshalb die öffentliche Aufmerkſam
keit darauf beſonders hinlenken daß das am nächſten Donnerstag ſtattfin
dende Extra Concert von dem königl. Eapellmeiſter Lumbye aus Kopen
hägen, deſſen Compoſitionen in ganz Deutſchland populair geworden ſind,

dirigirt werden wird. Vielen Verehrern der Lumbye' ſchen Muſikwerke
(z. B. der ſo gern gehörten, ſo oft nachgeahmten Traumbilder wird
es von Intereſſe ſein, den Componiſten auch von Perſon und als Diri
genten kennen zu lernen.

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 25. April

Predigt Anzeigen
Zu I. L. Frauen 9Vm. D. Franke.

und. Communion derſelbe. 2 Nm. Superintendent Dryander.
Zu St. Ulrich: 9 Vm. Oberpr. Weicke. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion Diagcon. Schmeißer. 2 Nm. Oberdiac. Sickel.
Zu St. Moritz: 9 V. Diacon. Pinckernelle. Nach beendigter Predigt Beichte und

Commuünton Oberpr. Bracker. 2 Nm. Oberlehrer Hoppe.
Hospitalkirche: 11 Vm. derſelbe.
Domkirche 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche: 7 Vm. Frühmeſſe Pfarrer Wille. 9 V Kaplan Ertmer. 2 Nm.

Andacht Pfarrer Wille.
Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann.

5 Nm. liturgiſcher Gottesdienſt derſelbe.
Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler. Nach der Predigt Beichte und g Communton

derſelbe.

9 Vm. Vortrag vom
Saale des Hrn. Landmann, gr. Brauhausg.

Concert zum Beſten des Peſtalozzi Vereins in der Provinz Sachſen 4 N.
im Volksſchulſaale.

Donnerstag den 26. April
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Börſenperſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6— 9 Viblioth. u. Seſezimmer in der „Tulper,

Ab. 8 Verſammlung im Saale der Tulpe (letzte Sitzung).
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 l. Sandberg 16.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8.10 in Rocco's Etabliſſement.
Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Concerte.

Militairmuſikchor C Menzel): Ab. 8 in Müllers Bellevue.
Männergeſangverein: Ab. 8. 10 Uebungsſtunde im „Paradies.

(Mittwoch, Donnerstag u. Freitag geſchloſſen

Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

Nach der Predigt Communion derſelbe

rege Wislicenus aus Berlin im

Bisenbahn fahrten Courierzug, 8 Schnelzug,
nenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Kichtung a 8 Perſo
ne m. O es R. De I W. an.6 U. Nm. (S)
Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6) u. 80
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6) 7 u. 36

u. 20 M. Nm. 7 u. 16
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8)

M. Nm. 7 U. 15. M. Nm.
M. Vm. 10 u. 35 M. V (65,

M. Nm. (P), 8 45 M. Nm. (8).
u. Vm. (6), 1 U. 10 M. Km. (P),6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. übern. i. Cöthen), 11u. 5 M. Nm. (7).

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),
1 U. 45 W. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), I1 21 M. Nm. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.
Erfurt 7 U. Abds. Lobejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 u. Nm.

Schwetſchke ſchen Perlage).

werden jetzt in mehreren Grafſchaften ſtark aus Jrland eingeführt und,
Pfd. St. iſt, mit 4 bis 5 Pfd.

Bei Santorin hat ein neuer vulka



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23 bis 24. April.

Kronprinz. Hr. Pr.-Lieut. im 10. Huſ.Reg. Frhr.
Die Hrrn. Kauſt Delker a. Leipzig,Hr. Stadtrath Niemever a. Magdeburg.

Rösler a. Hanau, Krauſe a. Magdeburg, Höhne a.
feld, Roſt a. Peſth.

Stadt Zürich. Die Hrrn- Kauf Küntzel a. Leipzig, Hepp a. Pforzheim, Alies
n Hr. Fabrik. Krumm a. Remſſcheid.

Hr. Jnſp, d. Thuringia v. Böbbinghauſen a. Erfurt.
Hr. Landwirth See a. Plauen.

Die Hrru Kauf Denkhauſen a. Harburg Stein
a. Zeitz, Berger a. Porta, Woyzek u. Moritz a. Leipzig.

Die Hrrn. Kauß. Lütke a. Frankfurt a. O. Schröder a.
Berlin Teige a. Leipzig, Frieß a. Gotha, Büchner a. Hamburg, Rothe a. Kö

Hr. Schmiedemſtr. Jung a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Hartwig a. Hannover.

a. Frankfurt a. M.
Göldner Ring

Aſſec!Jnſp. Bufahl a. Berlin.
w. Lindemonn a. Hamburg.

Goldner Löwe.
then, Küchenhof al Erfurt.

Koch a. Clingen.
a. Mittweida

Stadt Hamburg.
a. Aſſenheim.
a. Marburg
Barmen.

Die Hrrn. Partik. Nagell m. Fam.

beck a. Eisleben.

XBekanntmachungen.
S KHKonkurs-Eröffnüng.
Pönigl. Kreiegericht zu Eisleben,

eheden 21. April 1866 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Bierbrauerei Be

ſtets Albert Barth zu Alskeben a/S.
iſt der kaufmänniſche Konkurs jm abgekürzten
Verfahlen ersffitet und der Tag der Zahlungsein

ſtellung auf den 20. April er. feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Herr Juſtizrath Bindewald hier beſtellt
Die Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

J zris den A. Mai d.
Vormittags II Uhrim Kreisgerichtsgebaäude, Zimmer Nr. 17, vor

dem Kommiſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor Grobe
anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven

Verwalkers abzugeben u un
Allen weſche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Gelb Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz ver Gewahrſam Haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wied aufgegeben nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.
Juni 1866 einſchließlich dem Gericht. oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
hahen. von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen nZugleich. werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein vder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht. bis zum I. Mai er. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll na
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur
Beſtellung des S deſinitiven Verwalkungsperſo
nals auf

den 5. Juni Er.
Vormittags L Alhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Grobe im Terminszimmer Nr. 17 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei üns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Henjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Eggert, Gi-
ſeke, Schuſter, die Rechtsanwälte Geiſel
und Hochbaum zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Der KonkursKommiſſar.

Frau Gräfin SolmsRödelheim m. Comteſſe u. Dienerſchaft
Frau Guthmänn m. Tochter a. Hettſtedt.

Die Hrru. Kaufl. Mumme a. Harburg,
Schmidt a. Magdeburg, Silberſtein a. Berlin, Möller g. Leipzig. Hr. Pr. Stein

Mente's ötel., Hr. Landwirth Trebſt m. Gem. a. Lindenau. Die Hrrn. Kaufl.

v. Böringe a. Aſchersleben.

Bunzlau, Kirchhof a Ere n

Schellenberg a. Fürth, Fahlberg a. Halberſtadt Viehoff a. Rheydt, Roſenzweia. Leipzig, Löſer a. Offenbach a. Me, Aſchroth a. Kaſſel Stockmeiſter e t
a. Magdeburg, Nack a. Jeßnitz, Graul a. Coswig.

Die Hrrn. Kaufl. Münemann a. Nordhauſen Krumm a. Rem
eid/ Burger a. Neuhaus b. Naumburg.

roße

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. 23. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittet

Hr. Capit. Suftoruck

Hr. Stuch, oec.

340,07 Par. L. 330,17 Par. L 93911 Par. l 339 16 Par

Dunſtdruck 1770 Par. L. 48 Par. L. 1,57 Par. L. 1,58 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78. pCt. 37 pCt. 53 pCt. 56 pCt.
Luftwärme 0,9 G. Rm. 7,9 G. R. 4,2 G. R. 4,3 G. Rm.

Hr. Techn. Kummermann

Hr. Dr. phil]. Sieſti
a. Düſſeldorf Deveſen a.

Kühner a. Braunſchweig,

i

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn. Robert Leopold.
Berlin den 24. April 1866.

Spiritus. Tendenz unverändert.
Auguſt September 15

ber rer feſt. Loco 45 Frühjahr 44 Mat Junt 447,. Juli Auguſt

Loco 145 14 April Mai 14 un uliGet. 100, o Quart. rer

und ſammtliches Geſchirr und ſonſtige Gegen
ſtärde gegen gleich baare Zahlung öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden.

Schkeuditz, den 2. März 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Offener Feldhüterpoſten.
Wir beabſichtigen vom e Mai er. ab einen

zweiten Feldhüter mit einer monatlichen Remu
neration von 12..27. anzuſtellen und fordern
geeignete Perſonen auf, ſich ſchleunigſt bei uns

zu melden. RLöbejün, am 21. April 1866.
Der Magiſtrat.

Nübbl. Tendenz weichend. Loco 16. April Mai 15,.
h

Sonnabend den 28. April e. Vormittags 11
Uhr ſollen im. Hofe des Königl. Kreisgerichts
hier 3. zweiſpännige und 1 einſpänniger Leiter
wagen verſteigert werden. C

Elſte, Auctions Commiſſar.

So eben erſchien und iſt bei uns zu haben

Fünf neue Novellen von Paul
Heyſe. (6te Sammlung.)

Inhalt Franz Alzeyen. Die Rei üHit kleine Maimt m S e r Winn ven
Piſa.
Bfeſtersche Buchhandlung
i rin Halle.

Eine geſunde Aimnme Vom Lande ſucht ſofort
die Hebamme Bieſäcker.

Als das beſte und ſicherſte Hausmittel gegen
r

Hämorrhoidalleiden, Magenkrämpfe
und Magenübel jeder Art, Diarrhöen c. iſt,

Haſfftmanns Magenbitterer,
geprüft und anerkannt von berühlnten r tlichen

Lager von H
tropfen in Originglflaſchen halten in:

Herr C. I. Wiebach.
Halle a/ S Herr ulius Herbst

Herr Herm. än.
Herr Aug. Wieder

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern ger T Ft err F. Krauſe.Atterterd Wenn Sittig.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Coswige Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.

Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Paäckbuſch.
Eilenburg De Ebersbach.

Herr Anton WieſeSiele ben (ekren 21. Worch Schmidt.
Ermskeben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a. Herr C. Förſter.
Frankenhanſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter.
Hohenlohe Herr S. Goller
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E, Krebs.
Keuſchherg Herr. W. Hilde.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.

Naumburg

Autoritäten Jedermann zu empfehlen.aſftmann' ſchen Magenbittern, oder r Pienitz ſehen Magen

Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold
Loſſa Herr Aug. Heſſen

Lützen Herr C. F. Weidliag.
Mansfeld Herr F. Hohenſteim,
Merſehurge Sir H. Schultze sen.

Sohn.Mücheln Herr G. Werltgg,
Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Herr Louis Lehmann.
n Herr Co Fickweiler.Dſter feld Herr Poſtexpediteur Siegnund.
Hſtran Herr Ferd. Wittig. oPretzſch Herr La F. Gyter.
Prettin Herr F. TAZäander.

t n Herr J. E. Biener.Roitzſch Herr O. Schröter
Noßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf Herr A. Moedel.

Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Booch K Sohn.Schraplau Herr F. E. Cänigs. 4
Sandersleben Herr R. F. Sander
Spergau b /Corbetha Herr C. Engel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth
Wiehe Herr C. A. Knorr.

er Fr Nieſer,
err Fr. Burgmann.Zeitz Herr F. A. Dehler.

Herren L. Hochheimer S. Co.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S. den 24. April 1866.
Das General Depot.
Bebr. Raàänclel.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle

eijufügen

Jeder
Untsbezir

nmeldun

I Prte woh
echtigten

en und



ſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen

ſritte Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen
Halle, Mittwoch den 25. April 1866.

et de vtege HagelSchaden- Vergütungs- Gevell-
Schaft in Leipzig werden fortwährend Verſicherungen angenommen

Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 18. April 1866 Vormittags 9 Uhr.

leber das Vermögen der verwittweten Hil
brandt zu Neubeeſen bei Cönnern iſt der
eine Konkurs eröffnet.
zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
tsanwalt Göcking hier beſtellt. Die Gläu
e der Gemeinſchuldnerin werden aufgefordert,

em

auf den 26. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

e dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
joſſe im Gerichtsgebäude, Termins zimmer
t 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
d Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes

rwalters oder die Beſtellung eines andern
iſtweiligen Verwalters abzugeben.
Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

viel
ehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
Mai 1866 einſchließlich dem Gericht oder

m Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
Und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
andinhaber und andere mit denſelben gleich

techtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha
n von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ken nür Anzeige zu machen.
zugleich werden alle Diejenigen welche an

Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
n wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
üche, dieſelben mögen bereits rechtshängig

m oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
t bis zum 25. Mai d. J. einſchließlich bei
z ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
d demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
rungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
s deftnitiven Verwaltungs Perſonals
auf den 30. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhre dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
ßoſſe im Gerichtsgebäude,
t. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
eijufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
ntsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

lnmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
rte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

Terminszimmer

htigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
n und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
helchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
je Rechtsanwälte Fritſch, v. Bieren, See
gmüller, Riemer, Wilke, Schlieck
ann, Glöckner, v. Radecke, Fiebiger
nd Krukenberg zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 18. April 1866.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Subhaſtations-Patent.

Die den Erben des am 29. Mai 1865 ver
rbenen Müllermeiſters Carl Robert Otto
hhörige, unter Nr. 15 bei dem Dorfe Dah
nberg gelegene Pieckmühle nebſt einer dazu
hörigen, am Dorfteiche gelegenen Schneide
ühle und Oelmühle mit Zubehör, abgeſchätzt
f. 19,485 11 8 laut gerichtlicher,
unſerer Regiſtratur nebſt Bedingungen ein

ſehenden Taxe, ſoll erbtheilungshalber

am 6. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr

P ntiicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
den.
h miedeberg, den 2. April 1866.
önigl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Ein Kellner, dem gute Zeugniſſe zur Seite

ihen, ſucht anderweitige Stellung
Offerten werden erbeten unter Adr. B. B.

Pöte restante franco Eisleben.

Perlage).

Halle, a. d. Marktkirche Nr. 3. Ed. Benold.

„„Peccatur intra mnros et extra.“

Kettet Euch ſelhſt!
Von einer Königlichen Staatsanwaltſchaft wurde der

Hygiäiſt Karl Jgeobi in Berlin (Friedrichsſtr.
208) in acht Fällen des unbefugten Kurirens angeklagt,
und zwar auf Denunciation von Aerzten, welche von die
ſen eclatanteſten Heilfällen ſelbſt überzeugt waren. Alle
acht Fälle wurden auch gerichtlich als wahr feſtgeſtellt
denn alle acht Perſonen reſp. die Eltern wurden (vom
Staatsänwalt zu Zeugen gegen Jacobi vorgeſchlagen) eid
lich vernommen und ſie haben alle die dem Hhgiäiſten
Jacobi gegebenen Atteſte beſchworen Das Kind des

Jm zweiten Falle war eine Frau, die ſchon 31 Jahre an
Magenkrampf und die letzten drei Jahre ſo entſetzlich
gelitten hatte daß ſie oft „nicht mehr für einen Pfennig
Zwieback hat eſſen können ſo gründlich kurirt worden,
daß ſie alle Speiſen verträgt Jm dritten Falle
war ein Knabe von dreijährigem, ſchweren Magen und
Darmleiden kurirt worden. Jm vierten Falle war
ein 73jähriger Mann vom ſchwerſten 30jährigen Rheu
matismus und theilweiſer Lähmung gänzlich befreit
worden. Jnm fünften Falle war ein kleines Kind da
durch kurirt worden daß die es ſäugende Mutter hatte
einnehmen müſſen. Jnm ſecheten Falle wollte der Arzt
den Patienten durchaus in eine Anſtalt geſchickt wiſſen
und meinte, zu Hauſe könne er ihn nicht kuriren. Der
eclatanteſte aller Heilfälle war, wo ein an der Milz-
brand Vergiftung der Art danieder liegender Mann,
daß der Brand ſchon im ganzen Arm ſich verbrei
tet und Phantaſiren ſich bereits eingeſtellt hatte, gerettet
worden! Der Arzt welcher einen Warnungsanſchlag an
die Hausthüre durch die Ortsbehörde hatte machen laſſen,
fich aber um ihn weiter nicht bekümmert, auch wiederholt

giftung ſei nicht zu heilen hat das Factum vor Ge
richt amtseidlich erhärtet.
alle dieſe und unzählige andere ſchwere Leidende, Ge
lähmte und ſogar Erblindete glücklich und ſchnell kurirt

ken alſo ſich ſelber kurirt! Dieſer Thatſache gegenüber
würde Jacobi in erſter und zweiter Inſtanz freigeſpro
chen und auf die dritte Jnſtanz hat die Staatsanwaltſchaft
verzichtet.

bei D. I

haben ſoll, iſt mir unverſtändlich!

einen war nicht nur von völliger Erblindung, ſondern
auch von ſchwerem Skrofelleiden befreit worden.

geäußert hatte, der Mann müſſe ſterben MilzbrandVer

Und wodurch hat Jacobi

S Sie haben alle ſeinen Königstrank getrun

in Halle auch bei G. Moritz, gr. Steinſtr.
Cönnern A. Loſſier,Cöthen G. Gebhardt,
Delitzſch J. Hellbach,

S Düben Ed. Schoebe,S Gardelegen F. Heinemann,
S Gößnitz Ferd. Flemming,S -Halberſtadt S. Elkan,Leipzig W. Thum,LTindenan Jul. Wieſehügel,
a Löberitz F. Ohme,S Merſeburg Schulze en. Sohn,

Roßleben. A. Berthold,
Stumsdorf. A. Rödel,
Weißenfels H. Schumann.

Weitere Niederlagen auf fr. Anfrage b. d. GeneralDepöts.

Kräuter-Läamonade! nicht Läqueur?!
nicht Dlxir!

„Director Fr. Lampe iſt nicht todt“
ſagt ein Berliner Kaufmann ein Lampelſches KräuterElixir anpreiſend, indem er
das Publikum glauben machen will, Lampe habe in Goslar mit
dieſem Elixire ſeine Kuren gemacht. Mit nichten! ärirte mit t
lich friſch bereiteten Kräuter-Extracten ohne Spiritus, und ließ ein Kräuter

ixi i ſ rä i i für Liebhaber verkauir (einen ſogenannten Kräuter Magenſchnaps) durch einen Kaufmann in Goslar für LiePurtr Kie Je Pieſer Kaufmann in Goslar das Elixir nicht echt, jener Berliner Kaufmann aber es echt

Hrn. Brückner in Goslar iſt es nicht in
den Sinn gekommen zu ſagen: Lampe iſt nicht todt denn er kennt Lampe's Praxis, nicht
aber der Berliner. Nun wird Niemand mehr, der hierdurch vom Sachverhalt unterrichtet
worden ſich täuſchen laſſen und Mancher wird vor Schaden an ſeiner Geſundheit bewahrt bleiben.

Mich mr der VIensechheitW I ne wüll ſch dienen
Mygiäist RARIL. TACOBI in RERLIN (Priedrichs-strasze 208),

Erfinder und Fabrikant des anti-medicinischen Königs-Tranks (kräuter-limonade).
„„Es iſt nicht mehr die Zeit, das Publicum zum Beſten zu haben und es in die Jrre zu führen.“

Zu deutſch: Die ganze „Medicin“ liegt im Argen.
„„Heile die Krankheiten Deines Volkes, o HErr!“ (Apoſt. Lithurgie.)

Ruthenberg, den 6. April 1866.
Werther Herr Jacobi, da Jhre Heilkunde ſich

bereits ausgebreitet hat mit dem allgemeinen

Ruf, daß ſie faſt unfehlbar jede
Krankheit heilt veeile ich mich, Ihre
Hülfe in Anſpruch zu nehmen indem meine 16 Jahre alte
Tochter ſehr leidend an beiden Augen iſt.
(Folgt Beſtellung des „vielgerühmten Königetranks“.)

Z.M. Röglin.
Die Erfolge des Trinkens der KönigstrankLimonade

ſind unglaublich auf die Augen wirkt ſie ganz beſon
ders wohlthätig und hat ſchon viele Operationen unnöthig
gemacht auch ſeit vielen Jahren völlig Erblindeten das

Geſicht alſo wiedergegeben daß ſie ohne Brille leſen
und ſchreiben können!! Unglaublich, aber wahr! Be
weiſe find bereits veröffenllicht.

Jacobi! Hiermit wollte ich SieGeehrter Herr
wieder um 12 Flaſchen Königstrank erſuchen. Derſelbe
iſt hier immer von guter Wirkung geweſen.
Insbeſondere ſind es Kolik und andere Magenbe
ſchwerden gegen welche er ſich beſonders wirkſam ge
zeigt hat. Jch würde Jhnen gern noch umſtändlichere Mit
theilungen darüber zugeben laſſen, wenn dieſelben nicht
ſchon durch viel größere und auffallendere Be
weiſe überflüſſig gemacht wären.

Litenen, 5. April 1866.
Schultewarwig, Lehrer.

Auch meine Frau hat zwanzigjährigen Magen
krampf durch eine halbe Flaſche Königstrank verloren.
Berlin, 10. April 1866. Guſtav Günthermann

aus Reinickendorf bei Berlin.

Hildesbeim, den 28. März 1866.
Herrn Hygiäiſt Jacobi Geehrter Herr! Ich fühle

mich aus Dankbarkeit ſowobl, als auch im Intereſſe lei
dender Nebenmenſchen veranlaßt, Jhnen für Jhren wirk

lich ausgezeichneten Königstrank, welcher mich in kürze
ſter Zeit von einem mehrjährigen qualvollen Lei
den befreit hat, meinen aufrichtigen Dank auszuſpre
chen. Mögen andere Leidende durch Jhr Mittel eben
ſo geheilt und eben ſo zur aufrichtigen Dankbarkeit veran

laßt werden. C. Hachmeiſter.
General Depöt fürs ganze Sachſenland in Halle a S.

i en nn, Leipzigerſtr. 108,
für die Provinz Sachſen auch in Magdeburg bei J. F. Baum;

Der Königstrank iſt noch veredelt
durch Stoffe welche ihm wahrhaft deliciöſen

Geſchmack, auch größere Dauerhaftig-
Feit verleihen. Die Flaſche auch nur einen halben

Thaler, obgleich die Herſtellungskoſten größer als

früher find. Man gießt ſtets mindeſtens zweimal ſo viel

(Es iſt ein Kräuter-
Limonade-Extract.)

friſches Waſſer hinzu.

Lampe kurirte mit täg

Hygiäiſt K. Jacobi.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen bei Fritſch in Müllerdorf.



Auction.
Wegen Wüſthſchafisveränderung ſoll im Nau

mannſchen Gute zu Nietleben Sonnabend
den 28. April früh 10 Uhr ſämmkliches Acker
geräthe und Vieh meiſtbietend verkauft werden,
als ein Paar Füchſe 7 u. 11 Jahr alt,

4 St. Melkekühe, 2 St. jährige Kälber,
4 St. halbjährige Schweine,
einen faſt neuen 4 z. Leiterwagen,
einen dergleichen Einſpänner,
einen halbverdeckten Kutſchwagen,
eine Getreidefege und verſchiedene andere

Gegenſtände Naumann
Ein Gaſthof mit Tanzſaal, und Kegelbahn,

großem Obſt und Gemüſe Garten, nahe an
einer Kreisſtadt gelegen iſt wegen Familienver
hältniſſen für 3500 Thlr. mit 1500 Thlr. An
zahlung durch den Gerichts Actuar Kunze in
Bitterfeld zu verkaufen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des Statuts

i

Dividende von dem Stammactien Capital der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſ
ſchaft für das Betriebsfahr 1865 auf 8 Procent oder Acht Thaſ

zehn Silbergroſchen für die Actie feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt gegen Einreichung des Dividendenſcheins No. 18 vom

nächſten Monats ab
l. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäfteſtunden Vormittz

von 9 bis 12 Uhr;
vom I. bis 31. Mai er.a. in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf

Bäahnhöfen nach. 3 Tage vorhergeſchehener Anmeldung
b. durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung:

in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpcke,
2) in Frankfurt a/ M. durch die Herren M. A. von Rotbſchild

Söhne und
3) in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Erfurt den 20. April 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bäckerei Verkauf.
Eine Bäckerei in beſter Lage, worinnen die

Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben wird, ſoll
den 1. Mai d. J. unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein gebrauchter aber gut erhaltener Flügel
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen abzug. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zu verkaufen ein ſehr gutes frommes Wa-
genpferd, Schimmel, 5* 9“ groß, und ein
ſchlachtbarer dreijähriger Bulle.

Langenbogen. Fitzau.
Geſchäfts Eröſfnung.

Den geehrten Damen erlaube ich mir erge
denſt anzuzeigen daß ich Brüderſtr. Nr. 4 ein
Putzgeſchäft eröffnet habe und bitte um gütigen

Beſuch Henriette Lorleberg.
Alle Sorten Hüte, Hauben, Coiffüren, Bän

der Spitzen und alle in dieſes Fach ſchlagende
Artikel halte beſtens empfohlen.

Menriette Lorleberg.
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich und

bittet um Aufträge

Gerbſtedt. Eduard Krone
Sattlermeiſter.

Ein verheiratheter Kutſcher, 26 Jahr alt,
militärfrei und kinderlos, auch in der Landwirth
ſchaft erfahren ſucht zum I. oder 15. Mai c.
eine Stelle als Kutſcher oder Aufſeher.

Gef. Offerten werden durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein unverheiratheter Hofaufſeher
wird auf einem größeren Gute zum 1. Mai
geſucht. Gehalt bei freier Station 100
Schriftliche Meldungen nebſt Zeugniſſe an R.
G. W. poste rest. Radegast franco.

Den in meinem Hauſe Geiſtſtraße Nr. 21
belegenen Laden, worin ſeit Jahren ein flottes
Material waaren Heſchäft betrieben und
jetzt an Hrn. Boehnke verpachtet iſt, bin ich
willens zum 1. Juli a. c. anderweitig zu ver
miethen.

Halle, den 24. April 1866.
Ferd. Hille.

Zur Einrichtung der Geſchäftsbücher u. zum
Unterricht für einen jungen Mann in Correſpon
denz, Buchführung, etwas Franzöſiſch, Ge
ſchichte u. Geographie wird ſofort wöchentl. auf
1 Tag ein damit vertrauter Mann nahe bei
Halle geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Die Preußiſche HagelVerſicherungs- Aktien Geſellſchaft
zu Berlin hat auf den 7. Mai cur. eine GeneralVerſammlung anberaumt und Folgendes
die Tagesordnung geſetzt

Statuten Aenderungen wegen Erhöhung des Grundkapitals und Aenderung de
Stimmberechtigung der Aktionaire,

2. Beſeitigung der Betheiligung der Verſicherten am Reingewinn,
3. Die anderweite Organiſation des Vorſtandes,
4. Die für die Aufſtellung der Bilanz erforderlichen anderweiten Beſtimmungen
Es muß die Verſicherten der obigen Geſellſchaft im höchſten Grade überraſchen, du

dieſe Bekanntmachung dokumentirt zu ſehen, daß dem Beſchluſſe der GeneralVerſammlung vo
15. Dezember v. J. die landesherrliche Genehmigung in Betreff der Verwandlung der Geſe
ſchaft in eine reine AktienGeſelſſchaft, nicht ertheilt worden iſt. Die Geſellſchaft hat in al
Provinzen bereits Verſicherungen geſchloſſen oder ſchriftliche Verpflichtungen übernommen,
nach Form und Jnhalt, als wenn die Umwandlung in eine reine Aktien Geſellſchaft ſchon ſo
gefunden hätte; ſie hat in allen Zeitungen Anerbietungen gemacht, zu feſten Prämien zu
ſichern. Und nun beſteht noch das alte Statut mit Nachſchußverbindlichkeit, welches gegenwſ
tig nur allein rechtsgültig und wobei von feſten Prämien keine Rede ſein kann. Den im
fühle voller Rechts Unſicherheit ſich befindenden Verſicherten dieſer Geſellſchaft drän
ſich folgende Fragen auf:

a. Sind Verſicherungs Verträge gültig, welche auf anderen Rechtsgrundlagen ber
als welche die Landes Regierung genehmigt hat

b. Kann die Verwaltung einer Geſellſchaft dieſer letztere durch Handlungen der h
deuteten ſtatutenwidrigen Art rechtsgültig verpflichten

c. Steht den Verſicherten eventuell die Garantie des Geſellſchafts Vermögens
Seite oder nur die Privat Garantie Desjenigen, welcher ſeine Vollmacht übe
ſchritten hat?

d. Sind die Verſicherten an ihre diesjährigen Verſicherungs- Verträge unten ſolh
Umſtänden gebunden oder nicht

e. Wäre eine ſtrafbare Doppelverſicherung vorhanden, wenn die Verſicherten ſchleun
bei einer andern Geſellſchaft ihre Verſicherung nähmen

k. Wie ſteht es mit dem nach der Tagesordnung sub 1 unzureichenden Grundkapit
der Preußiſchen Geſellſchaft? Wird das höhere Kapital zu beſchaffen ſein

g. Wie iſt es erklärlich, daß die Preußtiſche Geſellſchaft über Nacht eine ſolche Vaſ
lung in ihrem Syſtem erfahren konnte, da ſie doch auf das alte Statut und h
desfallſige Form der Exiſtenz ihr ganzes Daſein baſirte?

Die Venſicherten oder ſcheinbar Verſicherten der Preußiſchen Geſellſchaft müſſen m
Vorſtehendem eine öffentliche, auf eine Erklärung der Ober Aufſichtsbehörde geſtützte Darlegun
des Vorſtandes der Geſellſchaft ſofort erwarten, indem ſie ſich durch die geſchilderte. Rechts
Unſicherheit in ihrem Eigenthum bedroht ſehen.

Ein Vetheiligter.
Ein Paar hoch elegante 5jahrige Wagenpferd

5“* 6 groß, lichtbraun, ohne Abzeichen, n

S

gut gefahren und fromm, ſowie 3 ſtarke Arbeit
ferde 6 bis 8 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen an

dem RNittergute Aoebigker bei Mücheln
Ziegelei- Verkauf. S en hat billig zu verkauſen.Eine in 3 Nähe von Weißenfels bele Schneider Coiffeur, gr. Ulrichſtr

gene Ziegelei mit Oekonomiegebäuden und Einen halbverdeckten und 2 offene Kutſchw
circa 10 Morgen Feld, wovon 6 Morgen 80 en verkauft Harzgaſſe Nr. 10.
[D Ruthen unmittelbar an der Ziegelei liegen,
ſoll, da der Beſitzer kinderlos und bei Jahren
iſt, mit der Hälfte Anzahlung unter günſtigen
Bedingungen aus freier Hand verkauft werden.

Näheres unter C. N. 136 poste westante
Weiss enfels.

e

Ein offener 2ſitziger Kutſchwagen, in beſten
Zuſtande, iſt preiswürdig zu verkaufen

auf dem Rittergut Ouetz

bei 36rbig
Ein Hofverwalter in geſetzten Jahren, 150

bis 200 Salair, erhält ſofort, desgl. ein
Verwalter, Gehalt 120 bis 150 zu

Johanni a. c. Stellung.
C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
Wilhelmine Dittmar geb. Plötz auf
meinen Namen zu borgen, indem ich keine Zah
lung leiſte.

Friedrich Dittmar, Maurer

Ein Stuckateur oder ein weien

hauer findet dauernde Beſchäftigüng bei
W. Sauter, Bildhauer in Cöthen.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, me
Wohnhaus Scheune, Garten, einen Ackerpl
von 15 Morgen incl. eine ſich gut rentiren
Sandgrube und Morg. Steinbruch ſof
zu verkaufen.

Hierauf Reflektirende können in Unterhar
lung treten mit Wilhelm Armſter

in Belkeben bei Alsleben.

Ein frequenter Gaſthof auf dem Lande.

Stunde von Halle iſt zu verkaufen. Nähe
res durch H. M. Brunkow in Trotha

Ein ſchöner Gaſthof mit Feldwirth-
ſchaft in der Nähe von Halle iſt preiswür
dig zu verkaufen durch G. Martinius.

Tücht. Landwirthſchafterinnen, eine 6 J. u.
mehrere 4 Jahr in einer Stelle, auch jüngere
m gut. Atteſt. weiſt ſofort u. 1. Juli nach

Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
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F. auch witz Leipzigerſtraße Nr. 96,einpftehlt das Lager ſeines Iexen- nd Bainen-Garderobe-Fagazins,
enthaltend das Neueſte, was die Meſſe zur Frühjahrs- Saiſon bietet, und hofft durch reelle und
billige Preiſe Jedermann zu befriedigen.

H. Beauugen w Leipzigerſtraße Nr. 96.
Durch ſehr bedeutende vortheilhafte Meß Einkäufe iſt

mein Lager in Vor stre,cone und G es,Organcdyes, ſowie in Saaleund Tüchern für die Frühjahrs- und Sommer- Saiſon
auf's Reichhaltigſte ausgeſtattet.

Gleichzeitig mach e auf Damen-Mäntel, Beduinen (ſchon
für 47, Thir), Paletots und Jackets in Seide und Wolle auf-
merkſam, die
Preiſen empfehle.

Halle aS.
Leipzigerstr. 6.

in überraſchend großer Auswahl zu billigen

Bruno Vreytag,
Seiden-, Leinen und Modewaaren-Geſchäſt.

Hiermit bringe zur Nachricht, daß Herr Alb. Schneider in Halle a/S. allein die von mir erfundene patentirte Kopfbürſte, durch
Transmiſſion getrieben von mir empfangen hat.

Briſtol, im April 1866.

A.
Obige Annonce, in welcher

kommt, da die ganze Pariſer me
ſamſte befunden auch kann man
vervollkommnet alle hieſigen und deutſchen Fabrikate übertrifft, n

So wie die Wohlthat für die Kopfhaut noch vermehrt wird und wie Hr. Camp jetzt noch eine ſolche Vorkehrung getroffen,geſchwächt ſind.

C. Camp. Erfinder.
Schneider. Coiffeur.

r. Camp ſagt, daß ich allein in Halle die von ihm erfundene Bürſte habe und welche keiner andern gleich
ieiniſche Faeultät beide zur Prüfung gegeben und die Campſche Bürſte
ſchon an der Conſtruction der Campſchen Bürſte den Vortheil leicht erkennen welche jetzt verbeſſert und

als für die Beſte und Wirk-

da die nachgemachten Bürſten ſchon nach 223 Monaten faſt vollſtändig ab

wodurch ſich die Bürſte von ſelbſt gleich beim Bürſten reinigt.
Mit der Verſicherung, allen Anſprüchen vollkommen genügen zu können, empfiehlt ſich

A. Schneédder, große Ulrichsſtraße im Hauſe des Conditor BIaux.
Wir haben dem Herrn Ferdinand Korte

in Halke a/S. den Allein Verkauf unſerer Ci
garretten deren Umblatt, nach unſerer eigenen
Erfindung von uns aus den Rippen der Ta
baksblätter, ohne Beimiſchung anderer Stoffe,
gefertigt und deren Füllung aus Tabaken der
feinſten Qualität beſteht, für Halle, Merſeburg
und Umgegend übergeben, was hiermit ergebenſt

v. d. Porten Comp.
in Hamburg.

Mit Bezug auf obige Anzeige beehre ich mich
ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß
ich vorläufig vorzugsweiſe nur die auf Manilla
Cigarren verarbeiteten Cigarretten führen werde
und bitte um gefl. Abnahme von Proben, welche
die Herren Gebrüder Keil, Ulrichſtraße, zu
verabfolgen die Güte haben werden.

Ferdinand Korte.

ein MaterialwaarenGeſchaft als Verkäuferin pr.
L Mai geſucht daſſelbe muß in einem ſolchen
Geſchäft ſchon conditionirt haben und gute Zeug
niſſe aufweiſen können. Adreſſen bittet man un
ter A. H. 4 8 poste restante Merseburg
franco abzugeben.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann, unverheirathet, ſucht als
ägergehülfe Stellung. Adr. ſagt Ed.
tückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein Stud. phil. wünſcht Unterricht zu erthei

len in Latein, Griechiſch, Engliſch oder Mathe
matik. Adreſſe K. A., Fleiſchergaſſe 11

Ein junger Mann, der ſich acht Jahre in
Italien aufgehalten hat, ſucht in der Jtalieni-
ſchen Sprache Unterricht zu ertheilen. Gef.
Off. A. R., Fleiſchergaſſe 11.

2 Malergehülfen finden dauernde Be
ſchäftigung bei

C. Fiſcher, Maler in Querfurt.

Zur Beachtung.
Auf hieſigem Neumarkte in beſter Lage iſt ein Wohnhaus zu verkaufen, an welchem

ſich neben einer Einfahrt ein großer Hof mit Brunnen, ſowie eine Menge geräu
miger Hintergebäude befinden. Die Lokalitäten eignen ſich zu Fabrikanlagen jeder
Art, würden aber auch einem Apotheker zur Anlegung einer Apotheke nebſt
größeren Laboratorien die beſte Gelegenheit darbieten. Die Verkaufsbedingungen ſind
ſehr ſolid und ertheilt nähere Auskunft der Sekr. Vleeſer in Halle, kl. Sandberg Nr. 6.

Die Putzhandlung von II. Lorleberg,
Brüderſtraße Nr. 4,

empfiehlt elegante Krepphüte in allen Farben nach neueſten echten Pariser
Modelienm gearbeitet, ſowie Roßhaar, Brüſſeler, Jtaliener und andere Hüke.

r eru Guano, Peru Gara m nit Sqhhvefelſäure
aufgeſcheſen, FCmochenmehl, Ssuperphosphat
und Ia upfehttEin junges, anſtändiges Mädchen wird für Otto oehbſce.

Ab unseren Fabriken in Hamburg und Emnmerich a. R. offeriren wir hiermit
aufgeschlossenen Peru Guano (ammoniak. Superphosphat)

in feinster, sofort Verwendlicher Pulverkorm unter Garantie eines Gehalls in demselben von
ca. 11 pCt. Stiekstoff und ca. 10 pCt. Iöslicher- Phosphersäure

à Thlr. 43 Preuss. Cour. bei Entnahme von 600 Centoer und darüber,

à do. do. do. „uünter 600 Centner.pr. 100 W Brutto Zoll-Gew. incl. Säcke gegen comptante Zahlung.
Hamburg und Emmerich a,R., im April 1866.

Ohlen dorf Co.von Herren J. D. Nutzenbecher Söhne Aug. Joh. Sehön Co. Hamburg,
alleinigen Importeurs von Pera Guano für ganz Deutsechland auss chliesslich

autorisirte Fabrikanten dieses Vüngstoffes.
Von unserm aufgeschlossenen Peru Guano hält Herr Otto

Koebke in Halle gtets Lager.
Hamburg und Emmerich a/Rh., im April 1866.

Halle, den 23. April 1866

OGhlendorff Co.
Ein ſtarkes Arbeitspferd, 9 Jahr

alt, ſteht als übercomplet zu verkau
fen in Tornau Nr. 11.

Einen Barbier Gehilfen und einen Lehrling
braucht R. Fruhnert in Halle a. S.,

gr. Steinſtraße 61.



Friſchen Mi Caviar erhielt heute die erſte Sendung O. M. Wiebach.
Ger. Ostsee- Lachs, in ganzen Hälften und ausgeſchnitten, empfiehlt O. H. Wiebach.

MNenmarkk. Fr. Nietſchmann. leiſcherg. Ecke I
Das ſchnell vergriffene gute Hausmacher- Leinen zu Mannshemden

und der grün DD wollene Nips mit ſeidenen Streifen iſt wieder angekommen. Dies unſern
werthen Kunden zur Nachricht. Zugleich empfehlen von der Meſſe eine Auswahl neueſter
Kleiderſtoffe, Unterröcke und Shawltücher, gute Bettzeuge, Handtücher und
dergl. m. zu billigſten Preiſen. Fr. Mietschmanm, Neumarkt.

Corſets mit und ohne Naht in allen Nummern empfehle zu Fabrikpreiſen.
Qualität iſt gut und von den geehrten Damen als beſtſitzend anerkannt.

Hr. Mietschman un Neumarkt.

Sämmtliche Colonialwanaren, Cigarren ete. ete.
gebe bei Abnahme von 1 Thlr., reſp. 5 Pfd., ſtets zu Mygros-
Preiſen ab. Preisliſten gratis. Julius Herbst, Ranniſche Straße.

Fär alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Alizarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab; ferner
Doppel-Copir-Wüänte von Demſelben in Fl. à 12 und 77 engl. vüolette
Copifr-Winte in Krügen à 10 WTinten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 h ar Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Glürtelschlösser, ſowie seiclenes Gurthbancl,
Damenkcinnumne, alle Arten Wrisfrlänmimne,
Erochen und Routons in Stahl und Silber

in großartiger Auswahl bei O. L Leipzigerſtr. 104.
GeſchäftsVerlegung.

Am heutigen Tage verlegte ich mein
NMaterialwaaren-, Cigarren-, Taback- u. Samen-Geschäft
von der großen Steinſtraße Nr. 12 nach der großen Steinſtraße Nr. S8,
was ich meinen werthen Kunden und Gönnern anzuzeigen mir erlaube.

Halle a/S., den 24. April 1866.
Reinhold Kirsten, große Steinſtraße Nr. 58.

Die Tuch-zund Modewaaren- Handlung
von Abrr. Schüff in Grröbzſg

am Mürkt
zeigt hiermit den Empfang ihrer menen FIess wWaag-

Auswahl
öslo u o2lnig

eS en ergebenſt an.

Seide u. Awürn z R Möbel u. Kleider-e h RA Sohnüuren,Nähmaschinen, MaKen u. Oesen,Bänder, Leipzigerstr. Nr. 8, Soutaches,
Besatzborden,Zuſpſe n So andun rWalakoteehnellen ygſamentier und Kurzwagren, l earnedeln

empfehlen

Hanfzwirne, Wollgarne, Eisengarne.

FHitükler's Belege vire.
Donnerstag den 26. April

Srosses, Extra Concertvom ganzen Muſikchore des 27. Jnfanterie-Regiments,
unter Leitung des königl. Capellmeiſters Lumbye,

Componist der berühmten Traumbilderfantasie.

Programm mI.

Honneur- Marſch Nr. I von Lumbye.
DOuverture „Oberon“ von Weber.
Titus-Arie für Oboe und Clarinette, vorgetr. von Herren Jander u. Schlütter.
Der Traum einer jungen Mutter, Fantaſie von Lumbye.
Cäeilien-Walzer von Lymbye.

II.
Lohengrin-Fantaſie von Hamm.
Bijouterie-Quadrille von Straufz.
TraumbilderFantaſie von Lumbye.

9) Champagner Galopp von Lumbye.
Anfang 8 Uhr. Entree à Perſon 72

Manneaus reinem oſelweine pr. Humpeoder Fl. 3 Sgr., pr. Fl. 5
in Partieen Nabatt.

1863r Feltinger (Moſelwein)
à Fl. 7 Sgr. bei größerer Abnahme
Nabatt. Jn der Weinhandlung bei

See BBrorh.
Engliſche Hiscmts n. Cakes
im Preiſe von 8 bis S Nr. als Beigabe
zu jedem Getränk, auf Reiſen und auf
dem Lande lebenden Familien ganz beſonders
zu empfehlen, weil es ſich in Blechbüchſen lan
ge Zeit friſch conſervirt. Beſtellungen wer
den nach allen Gegenden hin promptest
effectuirt durch die ſeit vielen Jahren beſtehende
und bewährte Fabrik von

A. Schlaeger in Berlin,
Leipzigerſtr. 17.

Wiederverkäufern Rabatt.

Buaxbaum zum Verpfl. in Gärten, 6 700
Efß. zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer Ehren
berg jan in Oornſtedt.

Täglich iſt guter Bauſand zu haben bei
W. Schaaf in Giebichenſtein auch ſind
daſelbſt zwei her ſchaftliche Wohnungen zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

W Nadikale Wanzeneſſenz
in die Vettſtellen, dergl. in den Kalk
zum Ausweißen der Zimmer, beide Mittel als
zuverläſſig bekannt, ſowie echtes Jnſekten-
pulver empfiehlt

Fr. Weller, Bärgaſſe Nr. 4.
Zu Polſterarbeiten empfehle ich mein Lager von

Noßhaaren in allen Sorten,
Polſterwerg und Alpengras,
Gurten in größter Auswahl,
Maſchinen-Bindfaden in allen Num

mern empfiehlt I. RCeilI,
gr. Klausſtraße 39.

n Stelle Geſuch.
Ein junger, unoverheiratheter, militärfreier

Oekonom welcher ſchon ſelbſtſtändig eine kleine
Oekonomie bewirthſchaftete, ſucht ſich in einer
größeren auszubilden. Auf Gehalt wird kein
großer Anſpruch gemacht. Hierauf Reflektirende
wollen ihre Adreſſe unter B. B. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Zig. abgeben.
Ein billiges Arbeitspferd, unter 3 die Wahl,
iſt verkäuflich in Landsberg b/ Halle Nr. 144,

Zu verkaufen ſind 6 feine Nußbaumſtühle u.
eine große Stufenleiter Brüderſtr. Nr. 6.

Georginen-Knollen,
gute Blumen 1 Prachtblumen 2
à Dutzd. empfiehlt

A. Singer Samen- Pflanzenhädlsg.
Jn dem Thierſpitale des hieſigen land

wirthſchaftlichen Jnſtituts werden kranke
Thiere von dem Unterzeichneten unentgeltlich
behandelt. Es ſteht jedem Beſitzer frei, das
Futter für die Thiere entweder in natura mit
einzuliefern oder nach den Marktpreiſen zu ver
güren Wartung und Pflege werden unentgelt
lich beſorgt.

Die Aufnahme kranker Thiere findet zu jeder
Tageszeit ſtatt. Der Eingang iſt vom Weiden
plan Nr. 7. Dr. Roloff, Kreisthierarzt.

Reſtauration Hiering,
Königsſtraße Nr822/23,

empfiehlt echt bayriſch Bier.

Ein Geldbeutel mit Geld, auf dem Wege zwi
ſchen Lochau und Gröbers gefunden iſt ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren von dem
ſich legitimirenden Eigenthümer in Empfang zu
nehmen bei dem SchülzenBillets ſind vorher zu haben à Stück 5 n im Hutgeſchäft des Herrn Pfahl, Leipzigerſtr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Knittel in Lochau.
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